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An den Herrn 
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In der Anlage übersende ich den von der Bundesregierung 
beschlossenen 


Entwurf eines Gesetzes betreffend das Abkommen 
vom 1. Juli 1953 über die Errichtung einer 
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Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 120. Sitzung am 19. März 1954 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Ent- 
wurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 
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Entwurf eines Gesetzes 


betreffend das Abkommen vom 1. Juli 1953 über die Errichtung 
einer Europäischen Organisation für kernphysikalische Forschung 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel I 

Dem am 1. Juli 1953 in Paris Unterzeich- 
neten Abkommen über die Errichtung einer 
Europäischen Organisation für kernphysi- 
kalische Forschung einschließlich seines Finan- 
zierungsprotokolls und Anhanges wird zu- 
gestimmt. 

Artikel II 

(1) Das Abkommen sowie sein Finanzie- 
rungsprotokoll und Anhang werden nach- 
stehend mit Gesetzeskraft veröffentlicht. 


(2) Der Tag, an dem das Abkommen ge- 
mäß seinem Artikel XVIII für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

A r t i k e 1 III 

Dieses Gesetz gilt auch im Lande Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

A r t i k e 1 IV 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Die Generalversammlung der UNESCO 
nahm auf ihrer fünften Tagung in Florenz 
im Jahre 1950 eine Entschließung an, die den 
Generaldirektor ermächtigte, „die Bildung 
und Organisation regionaler Forschungs- 
zentren und -laboratorien zu unterstützen 
und zu fördern, um die internationale Zu- 
sammenarbeit von Wissenschaftlern zu stär- 
ken und fruchtbarer zu machen, die auf der 
Suche nach neuem Wissen auf Gebieten sind, 
auf denen die Bemühungen eines Landes der 
betreffenden Region für die Lösung dieser 
Aufgabe nicht ausreichen.“ 

Die Ermittlungen, die auf Grund dieses Be- 
schlusses von der UNESCO angestellt wur- 
den, ergaben, daß die Errichtung eines euro- 
päischen Laboratoriums für kernphysikalische 
Forschung als vordringliche wissenschaftliche 
Aufgabe in Angriff genommen werden 
müsse. Ein Tagungsbericht (Bericht der 
UNESCO vom 19. Juni 1951) der mit dieser 
Frage beschäftigten internationalen Sachver- 
ständigen stellt fest, daß die Kosten der für 
die Einrichtung eines solchen Laboratoriums 
erforderlichen Apparaturen zu hoch sind, als 
daß ein europäisches Land in Lage sei, ein 
derartiges Projekt allein durchzuführen; daß 
aber die europäischen Wissenschaftler bald 
von der Gastfreundschaft amerikanischer 
Institute abhängen würden, wenn sie ihre 
Forschungsarbeiten auf diesem Gebiete 
weiterführen wollten, so daß für Europa die 
Gefahr bestehe, seinen begabten Nachwuchs 
von Atomphysikern durch Abwanderung 
nach den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika zu verlieren. Die Möglichkeit, daß 
europäische Wissenschaftler in einem eigenen 
Laboratorium arbeiten können, würde des- 
halbpsychologisch und praktisch von größter 
Bedeutung sein. 

Der Generaldirektor der UNESCO berief 
daher im Dezember 1951 eine Konferenz 
von Regierungsvertretern ein, zu der alle 
europäischen Mitgliedstaaten der UNESCO 
eingeladen wurden. Ferner wurden die euro- 
päischen Nicht-Mitgliedstaaten und die 
außereuropäischen Mitgliedstaaten der 
UNESCO aufgefordert, Beobachter zu ent- 
senden. Der Zweck dieser Konferenz war, 
die Organisation und Finanzierung der er- 
forderlichen Studien sicherzustellen. 

Auf der zweiten Sitzung dieser Konferenz 
wurde am 15. Februar 1952 in Genf das 


Abkommen über die Errichtung des Rates 
der Vertreter von europäischen Staaten zur 
Planung eines internationalen Laborato- 
riums und zur Organisation anderer Formen 
der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
kernphysikalischen Forschung unterzeichnet. 

Zu den Unterzeichnerstaaten dieses Ab- 
kommens gehören außer der von Professor 
Dr. Werner Heisenberg vertretenen Bundes- 
republik Deutschland 

B elgien J ugoslawien 

Dänemark Niederlande 

Frankreich Norwegen 

Griechenland Schweden und die 

Italien Schweiz. 

Mit Zustimmung des Kabinetts verpflichtete 
sich die Bundesrepublik, einen Beitrag zu 
leisten, der, nachdem das Abkommen am 
2. Mai 1952 in Kraft getreten war, gezahlt 
wurde. 

Da dieses Abkommen mit dem 1. November 
1953 a'bläuft, ist am 30. Juni 1953 auf der 
sechsten Sitzung des kernphysikalischen Rates 
in Paris ein Ergänzungsabkommen unter- 
zeichnet worden, das die weitere Tätigkeit 
des Rates bis zum Inkrafttreten des end- 
gültigen Abkommens über die Errichtung 
einer Europäischen Organisation für kern- 
physikalische Forschung sichern soll. 

Der mit dem Abkommen vom 15. Februar 

1952 errichtete Rat hat in mehreren Sitzun- 
gen das endgültige Abkommen zur Errich- 
tung einer Europäischen Organisation für 
kernphysikalische Forschung ausgearbeitet, 
das auf der sechsten Sitzung des kernphysi- 
kalischen Rates am 1. Juli 1953 in Paris von 
den Bevollmächtigten folgender Staaten 
unterzeichnet worden ist: 

Belgien Niederlande 

Bundesrepublik Schweden 

Deutschland das Vereinigte 

Frankreich Königreich von 

Griechenland Großbritannien 

Italien und Nordirland 

Jugoslawien 

Dänemark, Norwegen und die Schweiz waren 
aus formalen Gründen an der sofortigen 
Unterzeichnung verhindert. 

In der Schweiz haben bereits im September 

1953 beide Kammern dem Abkommen zu- 
gestimmt. 
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Die Unterzeichnung durch Dänemark und 
Norwegen ist in nächster Zeit zu erwarten. 

Das Vereinigte Königreich von Großbritan- 
nien und Nordirland gehört zwar nicht zu 
den Vertragsparteien des Abkommens vom 
15. Februar 1952, hat aber gemäß Artikel III 
an den durch dieses Abkommen errichteten 
Rat Geldbeträge geleistet und an seinen Ar- 
beiten teilgenommen. 

Weitere Staaten sind gemäß Artikel XV zur 
Unterzeichnung des Abkommens nicht zu- 
gelassen. Die Neuaufnahme eines Mitglied- 
staates bedarf der Zustimmung aller Mit- 
gliedstaaten dieses Abkommens. 

Bei der Beratung des Bundeskabinetts über 
die Frage der Unterzeichnung dieses Ab- 
kommens (284. Kabinettssitzung vom 
27. März 1953, Punkt 3 TO) ist die Unter- 
zeichnung beschlossen und das Bundesjustiz- 
ministerium beauftragt worden, im Einver- 
nehmen mit dem Bundesinnenministerium 
die Zustimmungsbedürftigkeit gemäß Art. 59 
Abs. 2 GG zu prüfen. Diese Prüfung hat er- 
geben, daß beide Ministerien das Abkommen 
für zustimmungsbedürftig halten. 

Genf wurde einstimmig als Sitz des zukünf- 
tigen internationalen Laboratoriums gewählt. 

Nach Art. XVIII Abs. 1 wird das Abkom- 
men in Kraft treten, wenn 

1. die Schweiz und sechs weitere Unter- 
zeichnerstaaten das Abkommen ratifiziert 
haben, und 

2. die Verpflichtungen der Länder, die das 
Abkommen ratifiziert haben, mindestens 
75 % der veranschlagten Bau- und Be- 
triebskosten decken. 

Der Zweck der Organisation liegt darin, zum 
Fortschritt der reinen Wissenschaft auf dem 
Gebiet der kernphysikalischen Forschung bei- 
zutragen. Zur Bestätigung des ausschließlich 
wissenschaftlichen Charakters der Arbeit 
dieser Organisation ist in Artikel II bestimmt 
worden, daß die Organisation sich jeder 
Tätigkeit für militärische Zwecke zu ent- 
halten habe und daß die Ergebnisse ihrer 
experimentellen und theoretischen Arbeiten 
zu veröffentlichen oder in irgendeiner Form 
der Allgemeinheit zugänglich zu machen 
sind. 

Das in Artikel II Abs. 3 niedergelegte 
Grundprogramm der Organisation sieht die 
Errichtung und den Betrieb eines Laborato- 


riums und die internationale Zusammen- 
arbeit im Bereich der kernphysikalischen 
Forschung vor. 

Nach Artikel XII ist jeder Mitgliedstaat 
sieben Jahre nach dem Zeitpunkt des Inkraft- 
tretens des Abkommens berechtigt, sich von 
der Organisation zurückzuziehen. 

Der deutschen Mitarbeit an der zu errichten- 
den Kommission kommt sowohl eine wissen- 
schaftliche und wirtschaftliche als auch eine 
politische Bedeutung zu. 

Das grundsätzliche wissenschaftliche Inter- 
esse an der Zusammenarbeit mit den übrigen 
europäischen Staaten auf diesem Gebiet ist 
bereits vom Kabinett vor der Konstituierung 
des Europäischen Rates für kernphysikalische 
Forschung und auf der 284. Kabinettssitzung 
vom 27. März 1953 (Punkt 3 der TO) bejaht 
worden. Dieses Interesse besteht fort: 

a) Der Bau großer Beschleunigungsanlagen 
ist so teuer, daß es sich kein europäischer 
Staat leisten kann, aus eigener Kraft ein 
solches Laboratorium zu errichten. 

b) Kleinere Beschleunigungsanlagen sind in 
Schweden und in Großbritannien (Liver- 
pool und Glasgow) in Betrieb. Sie reichen 
aber nicht mehr aus, um neue wissen- 
schaftliche Erkenntnisse zu gewinnen. Die 
großen Anlagen (in Fiarwell bei London 
und in den Vereinigten Staaten) sind für 
deutsche Forscher nicht mehr zugänglich, 
nachdem in den letzten Jahren die Ab- 
sperrungsmaßnahmen immer mehr ver- 
schärft worden sind. 

c) Deutschland besitzt kein Synchro- 
zyklotron. Es ist deshalb nicht möglich, 
Nachwuchskräfte an einer Beschleuni- 
gungsanlage auszubilden. Sowohl für den 
theoretischen wie auch für den experimen- 
tierenden Atomphysiker ist heute aber 
die Arbeit an einer Beschleunigungsanlage, 
die Einblick in kosmische Strahlungsvor- 
gänge gewährt, unentbehrlich. Um das 
hohe Niveau der deutschen Forschung auf 
diesem Gebiet zu erhalten, müssen junge 
Forscher die Möglichkeit haben, an einer 
solchen Anlage zu arbeiten. 

Der Senat der Deutschen Forschungsgemein- 
schaft hat aus diesen Gründen dringend emp- 
fohlen, sich an dieser europäischen Zusam- 
menarbeit zu beteiligen. 

Außer dem wissenschaftlichen Interesse hat 
die Bundesrepublik auch ein wirtschaftliches 
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Interesse am Bau dieses Laboratoriums. In- 
folge des Standes der deutschen Industriali- 
sierung wird die Bundesrepublik (vor allem 
neben Frankreich, Schweden, der Schweiz 
und vielleicht Großbritannien) an den Liefe- 
rungen für die beiden zu bauenden Maschinen 
maßgebend beteiligt sein. Die deutschen Ver- 
treter im Europäischen Rat für kernphysika- 
lische Forschung und in den Arbeitsgruppen 
werden darauf achten, daß die Mitglied- 
staaten mindestens im Verhältnis der Höhe 
ihres Beitrages bei der Vergebung von Auf- 
trägen berücksichtigt werden. 

Bei der Errichtung einer Europäischen Orga- 
nisation für kernphysikalische Forschung 
handelt es sich um den ersten Versuch, die 
europäische Integration auf das Gebiet der 
wissenschaftlichen Forschung durch Schaffung 
einer eigenen intergouvernementalen Orga- 
nisation auszudehnen. Die Bundesrepublik 
Deutschland sollte sich auch auf diesem Ge- 
biet der europäischen Zusammenarbeit nicht 
entziehen, die hier erstmals, begünstigt durch 
einen engen Kontakt der europäischen Phy- 
siker untereinander, konkrete und zu Hoff- 
nungen berechtigende Ansatzpunkte zeigt. 

Die Bundesrepublik hat somit auch ein poli- 
tisches Interesse, dem Abkommen über die 
Errichtung einer Europäischen Organisation 
für kernphysikalische Forschung beizutreten. 

Mit Unterzeichnung und Ratifizierung des 
Abkommens zur Errichtung einer Europä- 
ischen Organisation für kernphysikalische 
Forschung übernimmt die Bundesrepublik 
Deutschland die Verpflichtung, sich nach 
Art. VII Abs. 1 a an den Bau- und Ein- 
richtungskosten und den laufenden Betriebs- 
ausgaben nach einem von dem Rat aufge- 
stellten Schlüssel zu beteiligen. Dieser Schlüs- 
sel ist nach Art, VII Abs. 1 b unter Zu- 
grundelegung des durchschnittlichen Netto- 
Volkseinkommens eines jeden Mitglied- 
staates festzusetzen. Kein Mitgliedstaat ist 
jedoch nach Art. VII Abs, 1 b (i) gehalten, 
mehr als 25 v. H. der Gesamtsumme der vom 
Rat festgesetzten Beträge zur Deckung der 
Kosten des Laboratoriums aufzubringen. 

Der Anhang 2 des Finanzprotokolls gibt das 
Verhältnis an, in dem die Mitgliedstaaten 
sich an der Aufbringung der Mittel zu be- 
teiligen haben. Auf die Bundesrepublik ent- 
fallen 17,70 v.H. 

Der Rat ist jedoch ermächtigt, nach Art. VII 
Abs. 1 b (ii) bei der Neuaufnahme weiterer 


Mitgliedstaaten und unter Berücksichtigung 
besonderer Verhältnisse einzelner Mitglied- 
staaten diesen Aufteilungsschlüssel abzu- 
ändern. 

Der Direktor wird vom Rat ernannt. Der 
Delegierte der Bundesrepublik Deutschland, 
Professor Dr. Werner Heisenberg, gehört 
dem Aussdiuß an, der die Vorschläge für die 
Wahl des Direktors macht. Außerdem ist 
Professor Heisenberg einer der beiden Vize- 
präsidenten des Rates. 

Mit Zustimmung des Rates stellt der Direk- 
tor den jeweiligen Haushaltsvoranschlag auf. 

Für die ersten sieben Jahre der Einrichtung 
des. Laboratoriums hat der Europäische Rat 
für kernphysikalische Forschung das folgende 
Budget vorgesehen: 

1. Konstruktion des 
Synchrotons (in 7 

Jahren vollendet) 55 Millionen sfrs. 

2. Konstruktion des 

Synchrozyklotrons 
(in 4 Jahren voll- 
endet) 17 Millionen sfrs. 

3. Konstruktion des 
Laboratoriums und 

der Hilfsapparate 23 Millionen sfrs. 

4. Förderung der theo- 

retischen Studien 
und der anderen 
Formen der inter- 
nationalen Zu- 
sammenarbeit 6,3 Millionen sfrs. 

5. Leitung und Betrieb 18,7 Millionen sfrs. 

120 Millionen sfrs. 

In den ersten sieben Jahren wären von den 
Mitgliedstaaten somit jährlich 17,1 Millio- 
nen sfrs. aufzubringen. Die Bundesrepublik, 
die sich mit der Ratifikation des Abkommens 
zur Aufbringung von 17,7 v.H. der Bau- und 
Einrichtungskosten und der laufenden Be- 
triebsausgaben der Organisation verpflichtet, 
hätte somit jährlich rund 3 Millionen DM an 
die Organisation für kernphysikalische For- 
schung zu zahlen. Der Senat der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft betrachtet diesen von 
der Bundesrepublik jährlich zu zahlenden 
finanziellen Beitrag als angemessen. 


5 



Einer der beiden Rechnungsprüfer des Rates 
ist der stellvertretende Direktor der Deut- 
schen Forschungsgemeinschaft, Dr. Alexander 
Hocker (Einzelheiten auch über die deutschen 
Mitarbeiter sind aus dem Artikel von Pro- 
fessor Dr. Wolfgang Gentner im Bulletin des 
Presse- und Informationsamtes der Bundes- 
regierung vom 18. September 1953 Nr. 178 
S. 1490 zu ersehen). Professor Gentner ist 
ständiger sachverständiger Berater bei der 
Delegation der Bundesrepublik Deutschland. 


Sobald die Konstruktion des Synchrozyklo- 
trons beendet ist, wird das Laboratorium 
seine Arbeit in beschränktem Umfange auf- 
nehmen können; es wird jedoch erst vom 
achten Jahre an vollständig benutzbar sein. 
Das jährliche Budget der Organisation wird 
sich dann auf ungefähr 8 bis 9 Millionen sfrs. 
und der jährlich von der Bundesrepublik zu 
zahlende finanzielle Beitrag auf ungefähr 
1,5 Millionen DM ermäßigen. 
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(Übersetzung) 


Acte Final 

de la Conference pour la 
Constitution d'une Organi- 
sation Europeenne pour la 
Recherche Nucleaire 

Sur l'invitation du Conseil Europeen 
pour la Recherche Nucleaire, institue 
par l'Accord du quinze fevrier 1952, 
portant creation d un Conseil de Re- 
presentants d'Etats Europeens pour 
l'etude des plans d'un laboratoire in- 
ternational et l'organisation d autres 
formes de Cooperation dans la recher- 
che nucleaire, une Conference s'est te- 
nue a Paris, le premier juillet 1953, 
au Ministere des Affaires Etrangeres, 
avec la participation des representants 
des Etats suivants: 

Belgique, Dänemark, France, Grece, 
Italie, Norvege, Pays-Bas, Republique 
föderale d'Allemagne, Royaume-Uni 
de Grande-Bretagne et d'Irlande du 
Nord, Suede, Suisse, Yougoslavie. 

La Conference a appele ä sa presi- 
dence M. J. H, Bannier, delegue des 
Pays-Bas. 

La Conference, prenant acte du Rap- 
port presente par le Conseil Europeen 
pour la Recherche Nucleaire conforme- 
ment ä la section 2 de l'Article III de 
l'Accord du quinze fevrier 1952, a ap- 
prouve les textes de la Convention 
pour l'etablissement d'une Organisa- 
tion Europeenne pour la Recherche Nu- 
cleaire et du Protocole financier, an- 
nexe ä cette Convention, 

La Convention et le Protocole finan- 
cier annexe, qui en fait partie inte- 
grante, seront ouverts ä la signature 
du premier juillet 1953 au trente-et-un 
decembre 1953, au siege du l'Organisa- 
tion des Nations Unies pour l'Educa- 
tion, la Science ct la Culture, ä Paris. 

La Conference a, en outre, adopte 
les resolulions suivantes: 


Resolution Numero 1 

La Conference prie le Secretaire ge- 
neral du Conseil Europeen pour la 
Recherche Nucleaire de convoquer ä 
Gene vc la premiere re union du Con- 
seil de l'Organisation Europeenne pour 
la Recherche Nucleaire, dans un delai 
maximum de trois mois ä partir de 
l’entree en vigueur de la Convention. 
Elle lui confie egalement la täche d'e- 
tablir 1 Ordre du Jour provisoire et 
de prendre les mesures utiles pour Ja 
preparation de celte reunion. 


Final Act 

of the Conference for the 
Constitution of a European 
Organization for Nuclear 
Research 

On the invitation of the European 
Council for Nuclear Research estab- 
lished by the Agreement of the fif- 
teenth of February, 1952, constituting 
a Council of Representatives of Eu- 
ropean States for planning an inter- 
national laboratory and organizing 
other forms of co-operation in nuclear 
research, a Conference was held at 
Paris on the first of July, 1953, at the 
Ministry of Foreign Affairs, in which 
representatives of the following States 
took part: 

Belgium, Denmark, France, German 
Federal Republic, Greece, Italy, Nether- 
lands, Norway, Sweden, Switzerland, 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland, Yugoslavia, 

The Conference invited Mr. J. H. 
Bannier, delegate of the Netherlands, 
to act as Chairman. 

The Conference, having taken into 
consideration the Report presented by 
the European Council for Nuclear Re- 
search made pursuant to section 2 of 
Article III of the Agreement of the 
üfteenth of February, 1952, approved 
the text of the Convention for the 
establishment of a European Organi- 
zation for Nuclear Research, and of 
the Financial Protocol annexed thereto. 

The Convention and the annexed 
Financial Protocol, which is an inte- 
gral part thereof, are open for signa- 
ture from the first of July, 1953, to 
the thirty-first of December, 1953, at 
the seat of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation at Paris. 

The Conference in addition adopted 
the following Resolutions: 


Resolution Number 1 

The Conference requests the Sec- 
retary General of the European Coun- 
cil for Nuclear Research to convene at 
Geneva the first meeting of the Coun- 
cil of the European Organization for 
Nuclear Research within three months 
from the entry into force of the Con- 
vention. It also requests him to draw 
up a provisional agenda, and to make 
the necessary preparations for holding 
the said meeting. 


Schlußakte 

der Konferenz für die 
Bildung einer Europäischen 
Organisation für 
Kernforschung 

Auf Einladung des Europäischen 
Rates für Kernforschung, der durch 
das Abkommen vom fünfzehnten Fe- 
bruar 1952 über die Gründung eines 
Rates von Vertretern europäischer 
Staaten zur Planung eines internatio- 
nalen Laboratoriums und zu Organi- 
sation anderer Formen der Zusammen- 
arbeit in der Kernforschung eingesetzt 
wurde, fand in Paris am ersten Juli 
1953 im Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten eine Konferenz statt, 
an welcher Vertreter aus folgenden 
Staaten teilnahmen: 

Belgien, Dänemark, Frankreich, Grie- 
chenland, Italien, Norwegen, Nieder- 
lande, Bundesrepublik Deutschland, 
Vereinigtes Königreich von Groß- 
britannien und Nordirland, Schweden, 
Schweiz, Jugoslawien. 

Die Konferenz bestellte Herrn J. H. 
Bannier, Delegierten der Niederlande, 
zu ihrem Vorsitzenden. 

Die Konferenz nahm den vom Euro- 
päischen Rat für Kernforschung gemäß 
Artikel III, Abschnitt 2 des Abkom- 
mens vom fünfzehnten Februar 1952 
vorgelegten Bericht zur Kenntnis und 
billigte die Texte des Abkommens über 
die Errichtung einer Europäischen Or- 
ganisation für Kernforschung und des 
diesem Abkommen beigefügten Finanz- 
protokolls. 

Das Abkommen und das beigefügte 
Finanzprotokoll, das einen Teil dieses 
Abkommens bildet, liegen vom ersten 
Juli 1953 bis zum zweiunddreißigsten 
Dezember 1953 am Sitz der Organisa- 
tion der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur in 
Paris zur Unterschrift auf. 

Die Konferenz hat ferner folgende 
Entschließungen angenommen: 


Entschließung Nr. 1 

Die Konferenz bittet den General- 
sekretär des Europäischen Rates für 
Kernforschung, die erste Tagung des 
Rates der Europäischen Organisation 
für Kernforschung innerhalb einer Frist 
von höchstens drei Monaten nach 
Inkrafttreten des Abkommens nach 
Genf einzuberufen. Sie überträgt ihm 
ferner die Aufgabe, die vorläufige 
Tagesordnung auszuarbeiten und die 
zur Vorbereitung dieser Tagung er- 
forderlichen Maßnahmen zu treffen. 
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Resolution Numero 2 

La Conference recommande au Con- 
seil de l'Organisation Europeenne pour 
ia RediSrehc Nucleaire d'accepter le 
transfert: 

(1) des biens du Conseil Europeen 
pour la Recherche Nucleaire, et 
de toute Obligation financiere, 
coinprenant en particulier le sol- 
de de ses ressources financieres 
ainsi que les plans, documents et 
materiels de toute nature acquis 
par le Conseil Europeen pour la 
Recherche Nucleaire; 

(2) des obligations contractuelles du 
Conseil Europeen pour la Re- 
cherche Nucleaire envers les 
membres de son personnel. 


Resolution Numero 3 

La Conference recommande au Con- 
seil de l'Organisation Europeenne pour 
la Recherche Nucleaire, quand il con- 
clura avec l Etat oü se trouvera son 
siege l'accord prevu ä l'Article IX de 
la Convention, d'inserer dans cet ac- 
cord, conformement aux precedents 
etablis pour d'autres organisations in- 
ternationales, des dispositions pre- 
voyant qu'en cas de crise internatio- 
nale en Europe l Etat oü se trouvera 
son siege garde le droit de prendre 
toute mesurc appropriee dans l'inte- 
ret de sa securite. Parmi ces disposi- 
tions figurera une invitation audit Etat 
de se mettre, dans cette eventualite 
et aussi rapidement que les circons- 
tances le permettront, en rapport avec 
l'Organisation en vue d'arreter d'un 
commun accord les mesures necessai- 
res a la protection des interets de l'Or- 
ganisation. 


Resolution Numero 4 

La Conference prie le Conseil Eu- 
ropeen pour la Recherche Nucleaire 
de preparer des maintenant le projet 
de l'accord entre l’Organisation et 
l'Etat oü sera etabli son siege, men- 
tionne a l'Article IX de la Convention, 
en tenant comptedestermesdela reso- 
lution Numero 3 ci-dessus, afin que la 
conclusion de cet accord puisse inter- 
venir sans retard apres l'entree en vi- 
gueur de la Convention. 


Resolution Numero 5 

La Conference prend acte du fait 
qu'un groupe d'Etats, desireux d'as- 
surer la participation, en qualite de 
membres effectifs, de la Yougoslavie 
et de la Grece aux activites de l'Or- 
ganisation Europeenne pour la Re- 
cherche Nucleaire, sont prets a verser 
volontairement, ä partir de la date 
d.’entree en vigueur de la Convention 
jusqu’au trente-et-un decembrc 1956, 
un montant qui ne depassera pas la 
difference entre la somme due par la 
Yougoslavie et la Grece en vertu du 
Protocole financier, annexe ä la Con- 
vention, et la somme correspondant ä 
des pourcentages reduits respective- 
ment a 0.65 pourccnt et ä 0.35 pour- 
cent pour ces deux Etats. 


Resolution Number 2 

The Conference recommends to the 
Council of the European Organization 
fo” Nuclear Research to accept the 
transfer to it of 

(1) the resources, including all the 
assets and liabilities, of the Eu- 
ropean Council for Nuclear Re- 
search, and its designs, documents 
and- materials of all kinds; and 


(2) the contractual obligations of the 
European Council for Nuclear Re- 
search in respect of its staff. 


Resolution Number 3 

The Conference recommends the 
Council of the European Organization 
for Nuclear Research to insert, in the 
agreement referred to in Article IX 
of the Convention to be concluded 
with the State on the territory of which 
the seat of the Organization will be 
established, provisions ensuring that, 
ii. the event of an international emer- 
gency in Europe, that State shall have 
the right to take all appropriate meas- 
ures in the interest of its security in 
accordance with precedents establish- 
ed for other international organiza- 
tions. The agreement shall provide for 
the State concerncd, in such circum- 
stances, to approach the Organization 
as soon as possible in order to reach 
agreement on the measures necessary 
to safeguard the interests of the Or- 
ganization. 


Resolution Number 4 

The Conference requests the Euro- 
pean Council for Nuclear Research, 
having due regard to Resolution Num- 
ber 3 above, to prepare without delay 
a draft of the agreement, referred to in 
Article IX of the Convention, between 
the Organization and the State on the 
territory of which the seat of the Or- 
ganization will be established, in order 
that the said agreement may be con- 
cluded as soon as possible after the 
entry into force of the Convention. 


Resolution Number 5 

The Conference takes note of the 
fact that a group of States, which wish 
to ensure the participation as full mem- 
bers of Yugoslavia and Greece in the 
work of the European Organization for 
Nuclear Research, are willing between 
them to pay voluntarily, from the date 
of the entry into force of the Conven- 
tion until the thirty-first of December, 
1956, not more than the difference be- 
tween the sum due by Yugoslavia and 
Greece under the annexed Financial 
Protocol, and the sum represented by 
percentage contributions reduced for 
them to 0.65 per cent and 0.35 per Cent 
respectively. 


Entschließung Nr. 2 

Die Konferenz empfiehlt dem Rat der 
Europäischen Organisation für Kern- 
forschung, sich mit folgendem einver- 
standen zu erklären; 

(1) Mit der Übertragung des Ver- 
mögens des Europäischen Rates 
für Kernforschung und jeder fi- 
nanziellen Verbindlichkeit, ein- 
schließlich insbesondere des 
Restbestandes seiner finanziellen 
Mittel sowie der Pläne, Unter- 
lagen und des Materials jeder 
Art, das der Europäische Rat für 
Kernforschung erworben hat; 

(2) Mit der Übertragung der ver- 
traglichen Verbindlichkeiten des 
Europäischen Rates für Kernfor- 
schung gegenüber den Mitglie- 
dern seines Personals; 

Entschließung Nr. 3 

Die Konferenz empfiehlt dem Rat 
der Europäischen Organisation für 
Kernforschung, bei Abschluß der 
in Artikel IX des Abkommens vorge- 
sehenen Vereinbarung mit dem Staat, 
in dem er seinen Sitz haben wird, in 
diese Vereinbarung entsprechend den 
für andere Organisationen geschaffe- 
nen Präzedenzfällen Bestimmungen 
aufzunehmen, auf Grund deren im Falle 
einer internationalen Spannung in Eu- 
ropa der Staat, in dem er seinen Sitz 
haben wird, das Recht behält, alle zur 
Wahrung seiner Sicherheit geeigneten 
Maßnahmen zu treffen. Im Rahmen 
dieser Bestimmungen ist der genannte 
Staat aufzufordern, sich in diesem 
Falle, so schnell die Umstände es ge- 
statten, mit der Organisation in Ver- 
bindung zu setzen, um in gemeinsamen 
Einvernehmen die zum Schutz der In- 
teressen der Organisation erforder- 
lichen Maßnahmen zu beschließen. 

Entschließung Nr. 4 

Die Konferenz bittet den Europä- 
ischen Rat für Kernforschung, bereits 
nunmehr den Entwurf der in Artikel IX 
des Abkommens genannten Verein- 
barung zwischen der Organisation und 
dem Staat, in der sein Sitz errichtet 
wird, unter Berücksichtigung des Wort- 
lauts der vorstehenden Entschließung 
Nr. 3 auszuarbeiten, damit der Ab- 
schluß dieser Vereinbarung unverzüg- 
lich nach Inkrafttreten des Abkommens 
erfolgen kann. 

Entschließung Nr. 5 

Die Konferenz nimmt zur Kenntnis, 
daß eine Gruppe von Staaten in dem 
Wunsch, die Teilnahme Jugoslawiens 
und Griechenlands an der Tätigkeit der 
Europäischen Organisation für Kern- 
forschung als Vollmitglieder sicherzu- 
stellen, bereit sind, freiwillig vom In- 
krafttreten des Abkommens an bis 
zum einunddreißigsten Dezember 1956 
einen Betrag zu zahlen, der den 
Differenzbetrag zwischen der von Ju- 
goslawien und Griechenland auf Grund 
des dem Abkommen beigefügten 
Finanzprotokolls geschuldeten Summe 
und der Summe, die den für diese bei- 
den Staaten auf 0,65 und 0,35 v.H. her- 
abgesetzten Prozentsätzen entspricht, 
nicht übersteigt. 
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La Conference prend acte que ce 
groupe comprend les Etats suivants: 

Belgique 

Dänemark 

France 

Norvege (sous reserve de con- 
firmation) 

Pays-Bas 

Republique föderale d'Allemagne 

Royaume-Uni 

Suisse 

et que la difference mentionnee ci-des- 
sus sera repartie entre ces Etats en 
Proportion des pourcentages figurant 
ä l'Annexe du Protocole financier. 


Resolution Numero 6 

La Conference recommande au Con- 
seil de l’Organisation Europeenne pour 
la Recherche Nucleaire que les Etats 
Membres soient representes ä tour 
de röle au sein du Comite des Finances, 
dont la nomination est prevue ä l'Ar- 
ticle 3 du Protocole financier, de fagon 
ä assurer que tous les Etats Membres 
en aient fait partie apres un certain 
nombre d'annees. 

Les textes anglais est frangais des 
resolutions ci-dessus font egalement 
foi. 

Paris, ce premier juillet 1953. 


The Conference further notes that 
the group comprises the following 
States: 

Be lgium 

Denmark 

France 

Norway (subject to confirmation) 
Netherlands 

German Federal Republic 
United Kingdom 
Switzerland 

and that the difference referred to 
above shall be shared between these 
States in proportion to the percentage 
figures set out in the Annex to the 
Financial Protocol. 


Resolution Number 6 

The Conference recommends to the 
Council of the European Organization 
for Nuclear Research that Member 
States should be represented in turn 
on the Finance Committee to be set 
up under Article 3 of the Financial Pro- 
tocol, so as to ensure that, over a pe- 
riod of years, all Member States shall 
be represented on the Committee. 

The English and French texts of the 
above Resolutions shall be equally 
authoritative. 

Dated at Paris the first day of July, 
1953. 

J. H. B a nn i e r 
Chairman of the Conference 


Die Konferenz stellt fest, daß diese 
Gruppe folgende Staaten umfaßt: 

Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Norwegen (vorbehaltlich der Be- 
stätigung) 

Niederlande 

Bundesrepublik Deutschland 
Vereinigtes Königreich 
Schweiz, 

und daß der oben erwähnte Differenz- 
betrag zwischen diesen Staaten im Ver- 
hältnis der im Anhang zum Zusatz- 
protokoll enthaltenen Prozentsätze 
umzulegen ist. 


Entschließung Nr. 6 

Die Konferenz empfiehlt dem Rat der 
Europäischen Organisation für Kern- 
forschung, daß die Mitgliedstaaten in 
dem Finanzausschuß, dessen Einset- 
zung in Artikel 3 des Finanzprotokolls 
vorgesehen ist, abwechselnd vertreten 
sein sollen, so daß alle Mitgliedstaaten 
nach einer Reihe von Jahren diesem 
Ausschuß angehört haben. 

Der englische und französische Wort- 
laut der vorstehenden Entschließungen 
ist in gleicher Weise maßgebend. 

Paris, den ersten Juli 1953. 
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(Übersetzung) 


Convention pour l'etablis- 
sement d’une Organisation 
Europeenne pour la 
Recherche Nucleaire 

LES ETATS parties ä la presente 
Convention, 

CONSIDERANT l'Accord portant 
creation d’un Conseil de representants 
d'Etats europeens pour Letude des 
plans d un laboratoire international et 
l'organisation d'autres formes de 
Cooperation dans la recherche nucle- 
aire, ouvert ä la signature ä Geneve 
le 15 fevrier 1952; 

CONSIDERANT l'Avenant proro- 
geant le dit Accord, signe ä Paris le 30 
juin 1953; 

DESIREUX, conformement ä la sec- 
tion 2 de l’Article III de l'Accord du 
15 fevrier 1952, de conclure une Con- 
vention pour l'etablissement d'une Or- 
ganisation europeenne pour la recher- 
cbe nucleaire, comportant la fondation 
dun Laboratoire international en vue 
d'executer un Programme determine 
de recherches de caractere purement 
scientifique et fondamental concernant 
les particules de haute energie; 

SONT CONVENUS de ce qui suit: 


A r t i c 1 e I 

Creation de I'Organisation 

1. II est cree par la presente Con- 
vention une Organisation europeenne 
pour la recherche nucleaire (ci-dcssous 
denommee «I’Organisation»). 

2. Le siege de I’Organisation est ä 
Geneve. 

Article II 

Buts 

1, L'Organisation assure la colla- 
boration entre Etats europeens pour 
les recherches nucleaires de caractere 
purement scientifique et fondamental, 
ainsi que pour d’autres recherches en 
rapport essentiel avec celles-ci. L'or- 
ganisation s’abstient de tonte activite 
ä fins militaires et les resultats de ses 
travaux experimentaux et theoriques 
sont publies ou, de toute autre fagon, 
rendus generalement accessiblcs. 


2. En assurant la collaboration 
prevue au paragraphe 1 du present 
Article, I'Organisation se borne aux 
activites enumerees aux paragraphes 
3, 4 et 5 ci-dessous. 

3. Le programme de base de l’Orga- 
nisation comporte: 

(a) La construction d un Laboratoire 
international (ci-dessous denomme 
«le Laboratoire») pour des recher- 
ches sur les particules de haute 


Convention for the estab- 
lishment of a European 
Organization for Nuclear 
Research 

THE STATES parties to this Con- 
vention, 

CONSIDERING the Agreement open- 
ed for signature at Geneva on the 
fifteenth of February, 1952, constitut- 
ing a Council of Representatives of 
European States for planning an inter- 
national laboratory and organizing 
other forms of co-operation in nuclear 
research; 

CONSIDERING the Supplementary 
Agreement signed at Paris on the 
thirtieth of June, 1953, proionging the 
said Agreement; and 

DESIRING, pursuant to section 2 of 
Article III of the said Agreement of the 
fifteenth of February, 1952, to con- 
clude a Convention for the establish- 
ment of a European Organization for 
Nuclear Research, including the estab- 
lishment of an International Labora- 
tory for the purpose of carrying out 
an agreed programme of research of a 
pure scientific and fundamental charac- 
ter relating to high energy particles; 

II AVE AGREED as follows: 


Article I 

Establishment of the Organisation 

1. A European Organization for Nu- 
clear Research (hereinafter referred to 
as "the Organization)" is hereby es- 
tablished. 

2. The seat of the Organization shall 
be at Geneva. 

Article II 

Purposes 

1. The Organization shall provide 
for collaboration among European 
States in nuclear research of a pure 
scientific and fundamental character, 
and in research essentially related 
thereto. The Organization shall have 
no concern with work for military re- 
quirements and the results of its ex- 
perimental and theoretical work shall 
be published or othcrwisc made gen- 
erally available. 


2. The Organization shall, in the 
collaboration referred to in para- 
graph 1 above, confine its activities to 
those set out in paragraphs 3, 4 and 5 
of this Article. 

3. The basic programme of the Or- 
ganization shall comprise: 

(a) The construction of an International 
Laboratory (hereinafter referred to 
as "the Laboratory") for research 
on high energy particles, including 


Abkommen 
über die Errichtung 
einer Europäischen Organi- 
sation für Kernforschung 

IM HINBLICK auf das am 15. Februar 
1952 in Genf zur Unterzeichnung auf- 
gelegte Abkommen über die Bildung 
eines Vertreterrats europäischer Staa- 
ten zur Planung eines internationalen 
Laboratoriums und zur Organisation 
anderer Formen der Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Kernforschung; 


IM HINBLICK auf das am 30. Juni 
1953 in Paris Unterzeichnete Ergän- 
zungsabkommen zur Verlängerung des 
genannten Abkommens; und 

VON DEM WUNSCHE BESEELT, 
gemäß Artikel III Absatz 2 des ge- 
nannten Abkommens vom 15. Februar 
1952 ein Abkommen über die Errichtung 
einer Europäischen Organisation für 
Kernforschung, einschließlich der Er- 
richtung eines internationalen Labo- 
ratoriums zur Durchführung eines ver- 
einbarten Forschungsprogramms grund- 
legender und rein wissenschaftlicher 
Art über hochenergetische Partikel, 
abzuschließen, 

HABEN die Unterzeichnerstaaten 
dieses Abkommens folgendes verein- 
bart: 

Artikel I 

Bildung der Organisation 

1. Die Euiopäische Organisation für 
Kernforschung (im folgenden als „die 
Organisation" bezeichnet) wird hier- 
mit gegründet. 

2, Sitz der Organisation ist Genf. 


Artikel II 

Ziele 

1. Die Organisation hat die Zusam- 
menarbeit zwischen europäischen Staa- 
ten auf dem Gebiet der Kernforschung 
grundlegender und rein wissenschaft- 
licher Art sowie der hiermit im wesent- 
lichen verbundenen Forschung zum 
Ziele. Die Organisation befaßt sich 
nicht mit Arbeiten militärischer Art; 
die Ergebnisse ihrer experimentellen 
und theoretischen Arbeiten sind zu 
veröffentlichen oder auf sonstige Wei- 
se der Allgemeinheit zugänglich zu 
machen. 

2. Bei der in Ziffer 1 dieses Artikels 
genannten Zusammenarbeit beschränkt 
die Organisation ihre Arbeit auf die in 
Ziffer 3, 4 und 5 dieses Artikels auf- 
geführten Tätigkeiten. 

3. Das Grundprogramm der Orga- 
nisation umfaßt: 

(a) Den Bau eines Internationalen 
Laboratoriums (im folgenden als 
„das Laboratorium" bezeichnet) 
für Forschungszwecke auf dem 
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energie, y compris des travaux 
dans le domaine des rayons cos- 
miques. Ce Laboratoire compren- 
dra: 

(i) un synchroton ä protons 
pour des energies depassant 
dix milliards d'electrons-volts 
(10 10 eV) ; 

(ii) un synchro-cyclotron capable 
d’accelerer des protons jus- 
qu'ä environ six cent millions 
d’electrons-volts (6 X 10 8 eV); 

(iii) l’appareillage auxiliaire ne- 
cessaire pour effectuer tout 
Programme de recherches au 
moyen des machines definies 
en (i) et (ii) ci-dessus; 

(iv) les bätiments necessaires pour 
abriter l'equipement defini en 

(i) , (ii) et (iii) ci-dessus, ainsi 
que pour l'administration de 
l'Organisation et l’accomplis- 
sement de ses autres fonctions 

(b) Le fonctionnement du Laboratoire 
specifie ci-dessus. 

(c) L'organisation et l'encouragement 
de la cooperation internationale 
dans la recherche nucleaire, y com- 
pris la collaboration en dehors du 
Laboratoire. Cette cooperation 
peut comprendre en particulier: 


(i) des etudes theoriques dans le 
domaine de la physique nu- 
cleaire; 

(ii) l’encouragement de contacts 
entre dierdieurs, l'echange de 
chercheurs, la diffusion d’infor- 
mations, et des mesures per- 
mettant aux dierdieurs 
d’approfondir leurs connais- 
sances et de completer leur 
formation professionnelle; 

(iii) la collaboration avec les ins- 
titutions nationales de recher- 
ches, auxquelles des conseils 
peuvent etre donnes; 

(iv) des recherches dans le domaine 
des rayons cosmiques. 

4. Tout Programme supplementaire 
doit etre soumis au Conseil mentionne 
ä l’Article IV ci-dessous, et approuve 
par celui-ci ä la majorite des deux- 
tiers de tous les Etats Membres de 
l’Organisation. 

5. Dans le cadre de son Programme 
de base et de tout Programme supple- 
mentaire d’activite, le Laboratoire 
collabore dans toute la mesure du 
possible avec les laboratoires et insti- 
tutions situes sur le territoire des 
Etats Membres. Dans la mesure com- 
patible avec les buts de l’Organisation, 
le Laboratoire doit s’efforcer deviter 
tout double emploi avec les recherches 
poursuivies dans les dits laboratoires 
ou institutions. 

Article III 
Conditions d’Adhösion 

1. Les Etats parties ä l’Accord du 
15 fevrier 1952, mentionne dans le 
Preambule ä la presente Convention, 


work in the field of cosmic rays. 
The Laboratory shall consist of; 


(i) a proton synchroton for ener- 
gies above ten gigaelectron- 
volts (10 10 eV); 

(ii) a synchro-cyclotron capable of 
accelerating protons up to, ap- 
proximately, 600 million elec- 
tron-volts (6X10 8 eV); 

(iii) the necessary ancillary appa- 
ratus for use in the research 
programmes carried out by 
means of the machines referred 
to in (i) and (ii) above; 

(iv) the necessary buildings to con- 
tain the equipment referred to 
in (i), (ii) and (iii) above and for 
the administration of the Or- 
ganization and the fulfilment 
of its other functions. 

(b) The Operation of the Laboratory 
specified above. 

(c) The Organization and Sponsoring of 
international co-operation in nu- 
clear research, including co-opera- 
tion outside the Laboratory. This 
co-operation may include in par- 
ticular; 


(i) work in the field of theoretical 
nuclear physics; 

(ii) the promotion of contacts be- 
tween, and the interchange of, 
scientists, the dissemination of 
information, and the Provision 
of advanced training for re- 
search workers; 


(iii) collaboration with and advising 
of national research institu- 
tions; 

(iv) work in the field of cosmic 
rays. 

4. Any supplementary Programme 
shall be submitted to the Council re- 
ferred to in Article IV and shall re- 
quire approval by a two-thirds major- 
ity of all the Member States of the Or- 
ganization. 

5. The Laboratory shall co-operate 
to the füllest possible extent with la- 
boratories and institutes in the terri- 
tories of Member States within the 
scope of its basic and any supplemen- 
tary programmes of activities. So far as 
is consistent with the aims of the Or- 
ganization, the Laboratory shall seek 
to avoid duplicating research work 
which is being carried out in the said 
laboratories or institutes. 


Article III 

Conditions of Membership 

1. States which are parties to the 
Agreement of the fifteenth of Feb- 
ruary, 1952, referred to in the Preamble 


Gebiete hochenergetischer Parti- 
tikel und dem Gebiet der kos- 
mischen Strahlen. Das Labora- 
torium besteht aus 

(i) einem Protonen-Synchroton 
für Energien über 10 Giga- 
elektronenvolt (10 10 eV); 

(ii) einem Synchrozyklotron mit 
einem Protonen-Beschleuni- 
gungsvermögen bis annähernd 
600 Millionen Elektronenvolt 
(6X10 8 eV); 

(iii) den erforderlichen Hilfsgerä- 
ten zur Verwendung bei den 
Forschungsprogrammen, die 
mittels der vorstehend unter 
(i) und (ii) genannten Geräte 
durchgeführt werden; 

(iv) den zur Unterbringung der in 
(i), (ii) und (iii) genannten 
Ausstattung sowie für die 
Verwaltung der Organisation 
und die Erfüllung ihrer son- 
stigen Aufgaben erforder- 
lichen Gebäuden. 

(b) Den Betrieb des vorstehend be- 
schriebenen Laboratoriums. 

(c) Die Organisation und Förderung 
der internationalen Zusammen- 
arbeit auf dem Gebiet der Kern- 
forschung unter Einschluß einer 
Zusammenarbeit außerhalb des 
Laboratoriums. Diese Zusammen- 
arbeit kann insbesondere um- 
fassen, 

(i) Arbeiten auf dem Gebiete der 
theoretischen Kernphysik; 

(ii) die Förderung der Beziehun- 
gen zwischen Wissenschaft- 
lern und des Austausches von 
Wissenschaftlern, der Verbrei- 
tung von Informationen und 
von Möglichkeiten zur spezia- 
lisierten Ausbildung von For- 
schungsarbeitern; 

(iii) Zusammenarbeit mit nationa- 
len Forschungsinstituten und 
ihre Beratung; 

(iv) Arbeiten auf dem Gebiet der 
kosmischen Strahlen. 

4. Jedes Ergänzungsprogramm ist 
dem in Artikel IV genannten Rat vor- 
zulegen und erfordert die Zustimmung 
einer Zweidrittelmehrheit aller Mit- 
gliedstaaten der Organisation. 

5. Das Laboratorium wird im Rah- 
men seines Grundprogramms und 
etwaiger Ergänzungsprogramme im 
größtmöglichen Umfang mit Labora- 
torien und Instituten in den Gebieten 
der Mitgliedstaaten Zusammenarbei- 
ten. Soweit es sich mit den Zwecken 
der Organisation vereinbaren läßt, 
wird das Laboratorium bestrebt sein, 
seinerseits Forschungsarbeiten zu ver- 
meiden, die bereits in den genannten 
Laboratorien oder Instituten durchge- 
führt werden. 

Artikel III 

Aufnahmebedingungen 

1. Staaten, die Vertragsparteien des 
in der Präambel genannten Abkom- 
mens vom 15. Februar 1952 sind, oder 
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ainsi que les Etats qui ont contribue 
en especes ou en nature au Conseil 
institue par le dit Accord et pris une 
part effective ä ses travaux, ont le 
droit de devenir membres de l’Organi- 
sation en devenant parties ä la pre- 
sente Convention conformement aux 
dispositions des Articles XV, XVI et 
XVII. 

2. (a) L'admission d'autres Etats dans 
l'Organisation est decidee ä l’una- 
nimite des Etats Membres par le 
Conseil mentionne ä 1’ArticIe IV. 

(b) Tout Etat desireux detre admis 
dans l'Organisation en vertu du 
precedent alinea notifie au Direc- 
teur. Celui-ci communique la de- 
mande aux Etats Membres au 
moins trois mois avant son examen 
par le Conseil. Tout Etat ainsi ad- 
mis devient Membre de l’Organi- 
sation en adherant a la presente 
Convention, conformement aux 
dispositions de l’Article XVII. 


3. Les Etats Membres participent 
aux activites de l'Organisation, mais 
aucun d’eux n’est tenu de contribuer 
financierement ä des activites autres 
que celles specifiees au paragraphe 3 
de l’Article II. Un Etat Membre n’a 
pas le droit de participer aux activites 
auxquelles il n'a pas contribue finan- 
cierement. 

4. Les Etats Membres facilitent 
l'echange des personnes ainsi que des 
informations scientifiques et techniques 
utiles ä la realisation du Programme 
de base et de tout Programme supple- 
mentaire d'activite de l’Organisation. 
Toutefois, rien dans ce paragraphe: 


(a) n’affecte l’application ä toute 
personne des lois et reglements 
des Etats Membres concernant 
l’entree ou la residence sur leur 
territoire ainsi que la sortie de 
leur territoire, ou 

(b) n’oblige un Etat Membre ä com- 
muniquer ou autoriser la com- 
munication d'une Information en 
sa possession, s'il considere une 
teile communication comme con- 
traire aux exigences de sa secu- 
rite. 


Article IV 

Organes 

L’Organisation comprend un Conseil 
et un Directeur assiste d'un personnel. 


Article V 

Conseil 

1. Le Conseil est compose de deux 
delegues au plus de chaque Etat Mem- 
bre, lesquels peuvent etre accompa- 
gnes aux reunions du Conseil par des 
conseillers. 

2. Sous reserve des dispositions de 
la presente Convention, le Conseil: 


hereto, or which have contributed in 
money or in kind to the Council there- 
by established and actually participat- 
ed in its work, shall have the right to 
become members of the Organization 
by becoming parties to this Convention 
in accordance with the provisions of 
Articles XV, XVI and XVII. 

2. (a) Other States may be admitted 
to the Organization by the Coun- 
cil referred to in Article IV by a 
unanimous decision of Member 
States. 

(b) If a State wishes to join the Or- 
ganization in accordance with the 
provisions of the preceding sub- 
paragraph, it may notify the 
Director. The Director shall inform 
all Member States of this request 
at least three months before it is 
discussed by the Council. States 
accepted by the Council may 
become members of the Organiza- 
tion by acceding to this Conven- 
tion in accordance with the 
provisions of Article XVII. 

3. Member States shall co-operate 
in the work of the Organization except 
that a Member State shall have no 
Obligation to contribute financially to 
any activity additional to those speci- 
fied in paragraph 3 of Article II. A 
Member State shall not have the right 
to participate in any activity to which 
it has not made a financial contribution. 

4. Member States shall facilitate, for 
the purpose of the basic and any sup- 
plementary programmes of activities 
of the Organization, the exchange of 
persons and of relevant scientific and 
technical Information, provided that 
nothing in this paragraph shall 


(a) affect the application to any per- 
son of the laws and regulations of 
Member States relating to entry 
into, residence in, or cleparture 
from, their territories, or 

(b) require any Member State to com* 
municate, or to permit the com- 
munication of, any Information in 
its possession, insofar as it con- 
siders that such communication 
woulcl be contrary to the interests 
of its security. 


Article IV 

Organs 

The Organization shall consist of a 
Council and a Director assisted by a 
staff. 


Article V 

The Council 

1. The Council shall be composed of 
not more than two delegates from each 
Member State who may be accompa- 
nied at meetings of the Council by 
advisers. 

2. The Council shall, subject to the 
provisions of this Convention, 


an den durch diese Vereinbarung er- 
richteten Rat Geld- oder Sachbeiträge 
geleistet und tatsächlich an seinen Ar- 
beiten teilgenommen haben, sind be- 
rechtigt, Mitglieder der Organisation 
zu werden, indem sie gemäß den Be- 
stimmungen von Artikel XV, XVI und 
XVII Vertragsparteien dieses Abkom- 
mens werden. 

2. (a) Andere Staaten können durch 
den in Artikel IV genannten Rat 
mittels einstimmiger Entscheidung 
der Mitgliedstaaten zur Organi- 
sation zugelassen werden. 

(b) Wünscht ein Staat der Organi- 
sation gemäß den Bestimmungen 
des vorstehenden Absatzes beizu- 
treten, so setzt er den Direktor 
hiervon in Kenntnis. Der Direktor 
setzt alle Mitgliedstaaten von die- 
sem Antrag in Kenntnis und zwar 
mindestens drei Monate bevor er 
im Rat erörtert wird. Die durch 
den Rat zugelassenen Staaten kön- 
nen durch Beitritt zu dieser Kon- 
vention gemäß Artikel XVII Mit- 
glied der Organisation werden, 

3. Die Mitgliedstaaten werden an 
der Arbeit der Organisation mit der 
Maßgabe mitwirken, daß ein Mitglied- 
staat nicht verpflichtet ist, einen finan- 
ziellen Beitrag zu anderen Arbeiten 
als den in Artikel II Ziffer 3 genann- 
ten zu leisten. Ein Mitgliedstaat ist 
nicht zur Teilnahme an Arbeiten be- 
rechtigt, zu denen er keinen finanziel- 
len Beitrag geleistet hat. 

4. Zum Zwecke der Durchführung 
des Grundprogramms und etwaiger 
Ergänzungsprogramme der Organisa- 
tion werden alle Mitgliedstaaten den 
Austausch von Personen und einschlä- 
gigen wissenschaftlichen und techni- 
schen Informationen erleichtern; dies 
gilt mit der Maßgabe, daß durch die 
Bestimmungen dieses Absatzes 

(a) die Anwendung der Gesetze und 
Verordnungen von Mitgliedstaa- 
ten betreffend die Einreise, den 
Aufenthalt oder die Ausreise aus 
ihrem Gebiet nicht berührt wird; 

(b) kein Mitgliedstaat verpflichtet ist, 
in seinem Besitz befindliche Infor- 
mationen mitzuteilen oder die 
Mitteilung zu gestatten, sofern er 
der Auffassung ist, daß eine der- 
artige Mitteilung im Widerspruch 
zu den Interessen seiner Sicher- 
heit stehen würde. 

Artikel IV 

Organe 

Die Organisation besteht aus einem 
Rat und einem durch entsprechendes 
Personal unterstützten Direktor. 

Artikel V 

Der Rat 

1. Dem Rat gehören höchstens zwei 
Delegierte eines jeden Mitgliedstaates 
an, die bei Sitzungen des Rates von 
Beratern begleitet sein können. 

2. Vorbehaltlich der Bestimmungen 
dieses Abkommens hat der Rat 
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(a) determine la ligne de conduite de 
l’Organisation en matiercs scienti- 
fique, technique et administrative; 


(b) approuve le plan detaille de re- 
cherches et decide de tout Pro- 
gramme supplementaire d'activi- 
tes de l'Organisation; 

(c) adopte le budget et arrete les dis- 
positions financieres de l'Organi- 
sation conformement au Protocole 
financier, annexe ä la presente 
Convention; 

(d) contröle les depenses, approuve et 
publie les comptes annuels veri- 
fies de l'Organisation; 


(e) decide de la composition du per- 
sonnel necessaire; 

(f) publie un rapport annuel; 

(g) a tous autres pouvoirs et remplit 
toutes autres fonctions necessai- 
res ä l'execution de la presente 
Convention. 

3, Le Conseil se reunit au moins une 
fois par an et decide du lieu de ses 
reunions. 

4. Chaque Etat Membre dispose 
d une voix au Conseil; toutefois un 
Etat Membre ne peut voter sur une 
activite prevue dans un Programme 
supplementaire que s'il a accepte 
de contribuer financierement ä ce Pro- 
gramme supplementaire ou si ce vote 
concernedes instal’ations pourl'acqui- 
sition desquelles il a verse des con- 
tributions. 


5. Un Etat Membre n'a pas droit de 
vote au Conseil si le montant de ses 
contributions arrierees depasse le 
montant des contributions dues par 
lui pour l'exercice financier courant et 
celui qui l'a immediatement precede. 
Le Conseil peut neanmoins autoriser 
un tel Etat Membre a voter s'il estime 
ä une majorite des deux tiers de tous 
les Etats Membres que le defaut de 
paiement des contributions est du ä 
des circonstances independantes de sa 
volonte. 


6. Sauf disposition contraire de la 
presente Convention, les decisions du 
Conseil sont prises ä la majorite 
simple des Etats Membres representes 
et votants. 

7. Le Conseil arrete son propre 
regiement interieur, sous reserve des 
dispositions de la presente Convention. 

8. La presence de delegues de la 
majorite des Etats Membres est 
necessaire pour constituer un quorum 
ä toute reunion du Conseil. 

9. Le Conseil elit un President et 
deux vice-presidents, dont le mandat 
est d'un an et qui ne peuvent etre 
reelus plus de deux fois consecutive- 
ment. 


(a) determine the Organization's pol 
icy in scientific, technical and ad- 
ministrative matters; 


(b) approve detailed schemes of re- 
search and decide on any supple- 
mentary programmes of activities 
of the Organization; 

(c) adopt the budget and determine 
the financial arrangements of the 
Organization in accordance with 
the Financial Protocol annexed 
to this Convention; 

(d) review expenditures and approve 
and publish audited annual ac- 
counts of the Organization; 


(e) decide on the staff establishment 
required; 

(f) publish an annual report; 

(g) have such others powers and per- 
form such other functions as may 
be necessary for the purposes of 
this Convention. 

3. The Council shall meet at least 
once year at such places as it shall 
decide. 

4. Each Member State shall have one 
vote in the Council, except that a 
Member State shall not be entitled to 
vote in regard to activities specified 
in any supplementary Programme, un- 
less it has agreed to make a financial 
contribution to that supplementary 
Programme or unless the matter voted 
upon relates to facilities to the cost of 
which it has contributed. 


5. A Member shall have no vote in 
the Council if the amount of its unpaid 
contributions to the Organization ex- 
ceeds the amount of the contributions 
due from it for the current financial 
year and the immediately preceding 
financial year. The Council neverthe- 
less may, by a two-thirds majority of 
all the Member-States, permit such 
Member State to vote if it is satisfied 
that the failure to pay is due to con- 
ditions beyond the control of the State 
concerned. 


6. Decisions of the Council shall be 
taken by a simple majority of the 
Member States represented and voting, 
except where otherwise provided in 
this Convention. 

7. Subject to the provisions of this 
Convention, the Council shall adopt 
its own rules of procedure. 

8. The presence of delegates from 
a majority of Member States shall be 
necessary to constitute a quorum at 
any meeting of the Council. 

9. The Council shall elect a president 
and two vice-presidents who shall hold 
Office for one year and may be re- 
elected on not more than two consec- 
utive occasions. 


(a) die Richtlinien für die Arbeit der 
Organisation auf wissenschaft- 
lichem, technischem und verwal- 
tungstechnischem Gebiet festzu- 
legen; 

(b) den genauen Forschungsplan zu 
billigen und über etwaige Ergän- 
zungsprogramme für die Arbeit 
der Organisation zu entscheiden; 

(c) gemäß dem diesem Abkommen 
beigefügten Finanzprotokoll den 
Haushaltsplan zu verabschieden 
und die finanziellen Maßnahmen 
der Organisation festzulegen; 

(d) die Ausgaben zu prüfen und die 
durch Rechnungsprüfer kontrol- 
lierten Jahresrechnungen der Or- 
ganisation zu genehmigen und zu 
veröffentlichen; 

(e) über die erforderlichen Personal- 
stellen zu entscheiden; 

(f) einen Jahresbericht zu veröffent- 
lichen; 

(g) diejenigen sonstigen Befugnisse 
wahrzunehmen und Aufgaben 
durchzuführen, die gegebenenfalls 
zum Zwecke dieses Abkommen 
erforderlich sind. 

3. Der Rat tritt mindestens einmal 
jährlich an einem von ihm zu bestim- 
menden Ort zusammen. 

4. Jeder Mitgliedstaat hat im Rat 
eine Stimme; ein Mitgliedstaat hat 
kein Stimmrecht in Angelegenheiten, 
die einein einem Ergänzungsprogramm 
genannte Arbeit betreffen, sofern er 
sich nicht bereiterklärt hat, einen 
finanziellen Beitrag zu dem betreffen- 
den Ergänzungsprogramm zu leisten, 
oder sofern die zur Abstimmung ste- 
hende Angelegenheit sich nicht auf 
Anlagen bezieht, zu deren Kosten er 
beigetragen hat. 

5. Ein Mitgliedstaat ist im Rat nicht 
stimmberechtigt, wenn die Höhe seines 
rückständigen Beitrags die Höhe der 
Beiträge übersteigt, die seitens dieses 
Staates für das laufende Haushaltsjahr 
und das unmittelbar voraufgegangene 
Haushaltsjahr fällig sind. Der Rat 
kann jedoch mit Zweidrittelmehrheit 
aller Mitgliedstaaten einem solchen 
Mitgliedstaate das Stimmrecht gewäh- 
ren, wenn er zu der Überzeugung ge- 
langt ist, daß der Zahlungsverzug auf 
Umstände zurückzuführen ist, die sich 
dem Einfluß des betreffenden Staates 
entziehen. 

6. Soweit in diesem Abkommen 
nichts anderes bestimmt ist, werden 
Entscheidungen des Rates mit ein- 
facher Mehrheit der vertretenen und 
abstimmenden Mitgliedstaaten getrof- 
fen. 

7. Nach Maßgabe der Bestimmun- 
gen dieses Abkommens legt der Rat 
seine eigene Verfahrensordnung fest. 

8. Zur Beschlußfähigkeit auf einer 
Sitzung des Rates ist die Anwesenheit 
von Delegierten der Mehrheit der Mit- 
gliedstaaten erforderlich. 

9. Der Rat wählt einen Präsidenten 
und zwei Vizepräsidenten, die ein 
Jahr im Amt bleiben und höchstens 
zweimal hintereinander wiedergewählt 
werden können. 
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10. Le Conseil peut creer les 
Organes subsidiaires necessaires ä 
l aecomplissement des buts de l’Orga- 
nisation. Le Conseil decide de la 
ereation de tels Organes et en definit 
le mandat ä la majorite des deux tiers 
de tous les Etats Membres. 


11. En attcndant le depöt de leurs 
instruments de ratification ou d'adhe- 
sion, les Etats mentionnes au para- 
giaphe 1 de LArticle III peuvent se 
faire representer aux reunions du 
Conseil et participer ä ses travaux 
jusqu'au 31 decembre 1954. Ce droit 
n’inclut pas le droit de vote ( ä moins 
que les dits Etats n'aient verse ä 
l'Organisation la contribution prevue 
au paragraphe (1) de LArticle 4 du 
Protocole financier, annexe ä la Con- 
vention. 


A r t i c 1 e VI 

Directeur et personnel 

1. (a) Le Conseil nomme un Direc- 
teur a la majorite des deux tiers 
de tous les Etats Membres pour 
une periode determinee et il peut 
le licencier ä la meme majorite. 
Le Directeur est le fonctionnaire 
executif superieur de l'Organi- 
sation, et la represente dans les 
actes de la vie civile. Pour l’ad- 
ministration financiere de l'Orga- 
nisation, il se conforme aux dis- 
positions du Protocole financier, 
annexe ä la presente Convention. 
Il soumet un rapport annuel au 
Conseil et prend part sans droit de 
vote a toutes ses reunions. 

(b) Le Conseil peut differer la nomi- 
nation du Directeur aussi long- 
temps qu’il le juge necessaire 
apres l'entree en vigueur de la 
Convention ou en cas de vacance 
ulterieure. Le Conseil designe 
alors, en lieu de Directeur, une 
personne dont il determine les 
pouvoirs et responsabilites. 


2. Le Directeur est assiste du per- 
sonnel scicntifique, tcchnique, adminis- 
tratif et de secretariat juge necessaire 
et autorise par le Conseil. 

3. Le personnel est engage et been- 
de par le Conseil sur la recomman- 
dation du Directeur. Les engagements 
et licenciements sont effectues a la 
majorite des deux tiers de tous les 
Etats Membres. Lc Conseil peut, ä la 
meme majorite, deleguer au Directeur 
une partie de ses pouvoirs en matiere 
d'engagements et de licenciements. Les 
engagements sont effectues et prennent 
fin conformement au regiement du per- 
sonnel adopte par le Conseil a la meme 
majorite. Les cherchcurs qui, sur l'in- 
vitation du Conseil, sont appeles ä 
effectuer des travaux dans le Labora- 
toire, sans faire partie du personnel 
regulier, sont places sous l'autorite du 
Directeur et soumis a toutes regles ge- 
nerales arretees par le Conseil. 


10. The Council may establish such 
subordinate bodies as may be neces- 
sary for the purposes of the Organi- 
zation. The ereation and the terms of 
reference of such bodies shall be de- 
termined by the Council by a two- 
thirds majority of all the Member 
States. 

11. Pending the deposit of their in- 
struments of ratification or accession, 
the States mentioned in paragraph 1 
of Article III may be represented at 
mectings of the Council and take part 
in its work until the thirty-first of De- 
cember, 1954. This right shall not in- 
clude the right to vote, unless the 
State concerned has contributed to the 
Organization in accordance with the 
provisions of paragraph (1) of Article 4 
of the Financial Protocol annexed to 
this Convention. 


Article VI 

Director and Stafl 

1. (a) The Council shall, by a two- 
thirds majority of all the Member 
States, appoint a Director for a 
defined period and may, by the 
same majority, dismiss him. The 
Director shall be the chief exec- 
utive officer of the Organization 
and its legal representative. He 
shall, in regard to the financial 
administration of the Organiza- 
tion, act in accordance with the 
provisions of the Financial Proto- 
col annxed to this Convention. 
He shall also submit an annual 
report to the Council and shall 
attend, without the right to vote, 
all its meetings. 

(b) The Council may postpone the 
appointment of the Director for such 
period as it considcrs necessary, 
either on the entry into force of 
this Convention or on the oc- 
curence of a subsequen': vacancy. 
In this event, it shall appoint a 
person to act in his stead, the 
person so appointed to have such 
powers and responsibilities as the 
Council may direct. 

2. The Director shall be assisted by 
such scientific, technical, administrative 
and clerical staff as may be considered 
necessary and authorized by the Coun- 
cil. 

3. All staff shall be appointed and 
may be dismissed by the Council on 
the recommendation of the Director. 
Appointments and dismissals made by 
the Council shall require a two-thirds 
majority of all the Member States. The 
Council may by the same majority 
delegate powers of appointment and 
dismissal to the Director. Any such 
appointment and its termination shall 
be in accordance with staff regulations 
to be adopted by the Council by the 
same majority. Any scientists, not 
members of the staff, who are invited 
by the Council to carry out research 
in the Laboratory, shall be subject to 
the authority of the Director and to 
such general conditions as may be ap- 
proved by the Council. 


10. Der Rat kann diejenigen nach- 
geordneten Organe errichten, die für 
die Zwecke der Organisation erforder- 
lich sind. Die Errichtung derartiger 
Organe und die Festlegung ihres Auf- 
gabenbereichs erfolgt durch den Rat 
mit Zweidrittelmehrheit aller Mit- 
gliedstaaten. 

11. Bereits vor Hinterlegung ihrer 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunden 
können sich die in Artikel III Ziffer 1 
erwähnten Staaten bis zum 31. Dezem- 
ber 1945 in den Sitzungen des Rates 
vertreten lassen und an seinen Arbei- 
ten teilnehmen. Dieses Recht umfaßt 
nicht die Stimmberechtigung, es sei 
denn, daß der betreffende Staat den 
nach Artikel 4 Ziffer 1 des diesem 
Abkommen beigefügten Finanzproto- 
kolls vorgesehenen Beitrag zur Orga- 
nisation geleistet hat. 


Artikel VI 

Direktor und Personal 

1. (a) Der Rat ernennt mit Zwei- 
drittelmehrheit aller Mitglied- 
staaten für eine bestimmte Zeit- 
dauer einen Direktor und kann 
diesen mit der gleichen Stimmen- 
mehrheit entlassen. Der Direktor 
ist das oberste Vollzugsorgan der 
Organisation und ihr gesetzlicher 
Vertreter. Bei der Finanzverwal- 
tung der Organisation verfährt er 
gemäß den Bestimmungen des die- 
sem Abkommen beigefügten Fi- 
nanzprotokolls. Er legt dem Rat 
einen Jahresbericht vor und nimmt 
ohne Stimmrecht an allen Sitzun- 
gen des Rates teil. 

(b) Der Rat kann die Ernennung des 
Direktors nach Inkrafttreten des 
Abkommens oder nach späterem 
Freiwerden der Stelle so lange 
aufschieben, wie er es für erforder- 
lich hält. In diesem Falle ernennt 
der Rat anstelle des Direktors eine 
Person, deren Befugnisse und Ob- 
liegenheiten er bestimmt. 


2. Dem Direktor steht das vom Rat 
für erforderlich gehaltene und bewil- 
ligte wissenschaftliche, technische, Ver- 
waltungs- und Büropersonal zur Seite. 


3. Das Personal wird vom Rat auf 
Empfehlung des Direktors ernannt und 
entlassen. Ernennungen und Entlas- 
sungen durch den Rat erfordern eine 
Zweidrittelmehrheit aller Mitglied- 
staaten. Mit der gleichen Mehrheit 
kann der Rat dem Direktor Ernen- 
nungs- und Entlassungsbefugnisse 
übertragen. Alle derartigen Ernennun- 
gen und ihre Beendigung erfolgen 
gemäß der vom Rat mit der gleichen 
Mehrheit angenommenen Personalord- 
nung. Nicht zum Personal gehörende 
Wissenschaftler, die vom Rat zu For- 
schungsarbeiten im Laboratorium auf- 
gefordert werden, unterstehen dem 
Direktor und unterliegen allen vom 
Rat gebilligten allgemeinen Vorschrif- 
ten. 
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4. Les responsabilites du Directeur 
et du personnel en ce qui concerne 
l'Organisation sont de caractere exclu- 
sivemcnt international. Dans l'accom- 
plissement de leurs devoirs, ils ne doi- 
vent demander ni recevoir d'instruc- 
tions d'aucun gouvernement et d'au- 
cune autorite etrangere ä l'Organisa- 
tion. Les Etats Membres sont tenus de 
respecter le caractere international des 
responsabilites du Directeur et du per- 
sonnel et de ne pas chercher ä les in- 
fluencer dans l’accomplissement de 
leurs devoirs. 


Article VII 

Contributions financieres 

1. Chaque Etat Membre contribue 
aux depenses d’immobilisation ainsi 
qu'aux depenses courantes de fontion- 
nement de l’Organisation; 

(a) pour la periode se terminant le 
31 decembre 1956, conformement 
au Protocole financier annexe ä 
la presente Convention, puis, 

(b) conformement ä un bareme etabli 
tous les trois ans par le Conseil, ä 
la majorite des deux tiers de tous 
les Etats Membres, sur la base de 
la moyenne du revenu national 
net, au coüt des facteurs de chaque 
Etat Membre pendant trois plus re- 
centes annees pour lesquels il 
existe des statistiques. Toutefois 

(i) aucun Etat Membre ne sera 
tenu de payer des contribu- 
tions au Programme de base 
depassant 25 °/o du montant 
total des contributions fixees 
par le Conseil pour couvrir 
les frais de ce Programme; 

(ii) Le Conseil peut decider, ä la 
majorite des deux tiers de tous 
les Etats Membres, de tenir 
compte de circonstances spe- 
ciales ä un Etat Membre et 
modifier sa contribution en 
consequence. 

2. Les contributions qu'un Etat 
Membre doit verser en vertu du para- 
graphe 1 ci-dessus sont calculees en 
fonction des activites determinees pour 
lesquelles il a accepte de verser une 
contribution, et utilisees seulement 
pour ces activites, Lorsque certains 
Etats Membres ne participent pas ä 
un programme supplementaire, le Con- 
seil etablit un bareme special pour les 
Etats participant a ce programme, en 
suivant les regles indiquees ä l’ali- 
nea (1) du paragraphe ci-dessus, mais 
sans tenir compte de la condition visee 
sous (i). 

3. (a) Le Conseil exigera des Etats 
qui deviendront parties ä cette 
Convention apres le 31 decembre 
1954 de verser, outre leur contri- 
bution aux depenses futures d'im- 
mobilisation et aux depenses cou- 
rantes de fonctionnement, une con- 
tribution speciale aux frais d’im- 
mobilisation precedemment en 
cours par l'Organisation. Le mon- 


4. The responsibilities of the Direc- 
tor and the staff in regard to the Or- 
ganization shall be exclusively inter- 
national in character. In the discharge 
of their duties they shall not seek or 
receive instructions from any govern- 
ment or from any authority external to 
the Organization. Each Member State 
shall respect the international character 
of the responsibilities of the Director 
and the staff, and not seek to influence 
them in the discharge of their duties. 


Article VII 

Financia l Contributions 

1. Each Member State shall contrib- 
ute both to the Capital expenditure 
and to the current operating expenses 
of the Organization 

(a) for the period ending on the thirty- 
first of December, 1956, as set out 
in the Financial Protocol annexed 
to this Convention, and, thereafter; 

(b) in accordance with a scale which 
shall be decided every three years 
by the Council by a two-tiiirds 
majority of all the Member States, 
and shall be based on the average 
net national income at factor cost 
of each Member State for the three 
latest preceding years for which 
statistics are available, except that 

(i) no Member State shall, in re- 
spect of the basic programme, 
be required to pay contribu- 
tions in excess of twenty-five 
per Cent- of the total amount 
of contributions assessed by 
the Council to meet the cost 
of that programme. 

(ii) the Council may decide, by 
a two-thirds majority of all 
the Member States, to take 
into account any special cir- 
cumstances of a Member State 
and adjust its contribution 
accordingly. 

2. The contributions to be paid by 
a Member State under paragraph 1 of 
this Article shall be calculated in 
respect of, and applied only to, the 
specific activities to which it has 
agreed to contribute. In the event of 
some Member States not participating 
in a supplementary programme, the 
Council shall assess the scale of con- 
tributions to that programme among 
the participating Member States on the 
basis stated in sub-paragraph (b) of 
paragraph 1 above, but, for this pur- 
pose, proviso (i) shall be disregarded. 

3. (a) The Council shall require 
States which become parties to 
this Convention after the thirty- 
first of December, 1954, to make 
a special contribution towards the 
Capital expenditure of the Or- 
ganization already incurred, in 
kddition to contributing to future 
Capital expenditure and current 
operating expenses The amount 


4. Die Verantwortlichkeiten des Di- 
rektors und des Personals in bezug 
auf die Organisation sind ihrer Art 
nach ausschließlich international. Bei 
der Wahrnehmung ihrer Dienstoblie- 
genheiten dürfen sie keine Anweisun- 
gen von einer Regierung oder einer 
nicht der Organisation angehörenden 
Behörde anfordern oder entgegenneh- 
men. Die Mitgliedstaaten haben den 
internationalen Charakter der Verant- 
wortlichkeiten des Direktors und des 
Personals zu beachten und dürfen nicht 
versuchen, die Genannten bei der 
Wahrnehmung ihrer Dienstobliegen- 
heiten zu beeinflussen. 

Artikel VII 

Finanzielle Beiträge 

1. Jeder Mitgliedstaat beteiligt sich 
am Kapitalaufwand und den laufenden 
Betriebskosten der Organisation, und 
zwar 

(a) für die Zeit bis zum 31. Dezember 
1956 gemäß dem diesem Abkom- 
men beigefügten Finanzprotokoll 
und danach 

(b) nach einer alle drei Jahre vom 
Rat mit Zweidrittelmehrheit aller 
Mitgliedstaaten beschlossenen 
Skala auf der Basis des durch- 
schnittlichen Nettovolkseinkom- 
mens eines jeden Mitgliedstaates 
zu Faktorkosten während der letz- 
ten drei Jahre, für welche Statisti- 
ken vorliegen, mit der Maßgabe, 
daß 

(i) kein Mitgliedstaat gehalten 
ist, bezüglich des Grundpro- 
gramms mehr als 25% der 
Gesamtsumme der vom Rat 
festgesetzten Beiträge zurDek- 
kung der Kosten dieses Pro- 
gramms zu entrichten; 

(ii) der Rat mit Zweidrittelmehr- 
heit aller Mitgliedstaaten be- 
schließen kann, die besonde- 
ren Verhältnisse eines Mit- 
gliedstaates zu berücksichtigen 
und dessen Beitrag entspre- 
chend zu ändern. 

2. Die von einem Mitgliedstaat nach 
Ziffer 1 dieses Artikels zu entrichten- 
den Beiträge werden für die besonde- 
ren Arbeiten, zu denen beizutragen er 
sich verpflichtet hat, berechnet und nur 
für diese verwendet. Beteiligen sich 
Mitgliedstaaten nicht an einem Ergän- 
zungsprogramm, so setzt der Rat für 
die an diesem Programm teilnehmen- 
den Staaten eine besondere Beitrags- 
skala gemäß Ziffer 1 Unterabsatz (b) 
fest; jedoch findet hierbei die Ein- 
schränkung unter (i) keine Anwendung. 


3. (a) Der Rat wird von denjenigen 
Staaten, die nach dem 31. Dezem- 
ber 1954 Vertragsparteien dieses 
Abkommens werden, außer den 
Beiträgen für künftige Kapitalauf- 
wendungen und die laufenden Be- 
triebskosten die Entrichtung eines 
besonderen Beitrags zu dem der 
Organisation bereits entstandenen 
Kapitalaufwand verlangen. Die 
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tant de cette contribution speciale 
sera fixe par le Conseil a la ma- 
jorite des deux tiers de tous les 
Etats Membres, 

(b) Toutes les contributions versees 
conformement aux dispositions de 
l’alinea (a) ci-dessus serviront ä 
diminuer les contributions des 
autres Etats Membres, 

4. Les contributions dues en vertu 
du present Article doivent etre ver- 
sees conformement au Protocole finan- 
cier t annexe ä la presente Convention. 

5. Le Directeur peut, en se confor- 
mant aux directives eventuelles du 
Conseil, accepter des dons et legs 
faits ä l'Organisation, s'ils ne sont pas 
l'objet de conditions incompatibles 
avec les buts de l'Organisation. 


Article VIII 

Cooperation avec l’UNESCO 
et avec d'autres organisations 

L'Organisation coopere avec l'Or- 
ganisation des Nations Unies pour 
l'Education, la Science et la Culture. 
Elle peut egalement, sur decision du 
Conseil prise ä la majorite des deux 
tiers de tous les Etats Membres, 
cooperer avec d'autres organisations. 


Article IX 

Statut juridique 

L'Organisation jouit de la person- 
nalite juridique sur le territoire metro- 
politain de chaque Etat Membre. 
L’Organisation, les representants des 
Etats Membres au Conseil, les membres 
de tous Organes subsidiaires crees en 
vertu du paragraphe 10 de l'Article V, 
le Directeur et les membres du per- 
sonnel de l'Organisation jouissent, sur 
le territoire metropolitain des Etats 
Membres, et dans le cadre d accords ä 
conclure par l’Organisation avec 
chaque Etat Membre interesse, des 
Privileges et immunites qui seraient 
juges necessaires a raccomplissemcnt 
des fonctions de l’Organisation. 
L’accord qui sera conclu entre l'Orga- 
nisation et l’Etat Membre sur lc terri- 
toire duquel eile a son siege contien- 
dra, en plus des dispositions relatives 
aux Privileges et immunites, celles qui 
sont necessaires pour le regiement des 
rapports particuiiers entre l'Organi- 
sations et cet Etat Membre. 


Article X 

Amendements 

1. Le Conseil peut recommander aux 
Etats Membres des amendements ä la 
presente Convention et au Protocole 
financier annexe. Tout Etat Membre 
desireux de proposer un amendement, 
le notifie au Directeur. Celui-ci com- 
munique aux Etats Membres les amen- 
dements ainsi notifies au moins trois 
mois avant leur examen par le Conseil. 


of this special contribution shall 
be fixed by the Council by a two- 
thirds majority of all the Member 
States. 

(b) All contributions made in accord- 
ance with the provisions of sub- 
paragraph (a) above shall be ap- 
plied in reducing the contributions 
of the other Member States. 

4. Contributions due under the pro- 
visions of this Article shall be paid in 
accordance with the Financial Protocol 
annexed to this Convention. 

5. The Director may, subject to any 
directions given by the Council, accept 
gifts and legacies to the Organization 
provided that such gifts or legacies are 
not subject to any conditions incon- 
sistent with the purposes of the Or- 
ganization. 


Article VIII 

Co-operation with UNESCO 
and with other organizations 

The Organization shall co-operate 
with the United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Organization. 
It may also, by a decision of the 
Council taken by a two-thirds major- 
ity of all the Member States, co-operate 
with other organizations and institu- 
tions. 


Article IX 

Legal Status 

The Organization shall have legal 
personality in the metropolitan terri- 
tories of all Member States. The Or- 
ganization and the representatives of 
Member States on the Council, the 
members of any subordinate bodies 
established under paragraph 10 of Ar- 
ticle V, the Director and the members 
of the staff of the Organization shall 
be accorded, in the metropolitan terri- 
tories of Member States, by virtue of 
agreements to be concluded between 
the Organization and each Member 
State concerned, such Privileges and 
immunities, if any, as they agree to be 
necessary for the exercise of the 
functions of the Organization. The 
agreement to be concluded between 
the Organization and the Member 
State, on the territory of which the 
Organization shall be established, shall 
contain, in addition to provisions con- 
cerning Privileges and immunities, 
provisions regulating the special rela- 
tions between the Organization and 
that Member State. 


Article X 

Amendments 

1. The Council may recommend 
amendments of this Convention and 
of the annexed Financial Protocol to 
Member States Any Member State 
which wishes to propose an amendment 
thall notify the Director thereof. The 
Director shall inform all Member States 
of any amendment so notified at least 
three months before it is discussed by 
the Council, 


Höhe dieses besonderen Beitrags 
wird vom Rat mit Zweidrittelmehr- 
heit aller Mitgliedstaaten festge- 
setzt. 

(b) Alle nach Absatz (a) entrichteten 
Beiträge werden zur Senkung der 
Beträge der anderen Mitgliedstaa- 
ten verwendet. 

4. Die auf Grund der Bestimmungen 
dieses Artikels geschuldeten Beiträge 
werden gemäß dem diesem Abkommen 
beigefügten Finanzprotokoll entrichtet. 

5. Nach Maßgabe der vom Rat er- 
teilten Weisungen kann der Direktor 
Schenkungen und Vermächtnisse für 
die Organisation annehmen, voraus- 
gesetzt, daß solche Schenkungen oder 
Vermächtnisse keinen Bedingungen 
unterliegen, die mit den Zwecken der 
Organisation nicht vereinbar sind. 

Artikel VIII 

Zusammenarbeit mit der UNESCO 
und anderen Organisationen 

Die Organisation wird mit der Orga- 
nisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kulrur 
Zusammenarbeiten. Sie kann ferner auf 
Grund eines mit Zweidrittelmehrheit 
aller Mitgliedstaaten gefaßten Be- 
schlusses des Rates mit anderen Orga- 
nisationen und Einrichtungen Zusam- 
menarbeiten. 

Artikel IX 

Rechtsstellung 

Die Organisation hat Rechtspersön- 
lichkeit im europäischen Staatsgebiet 
aller Mitgliedstaaten. Der Organisation 
und den Vertretern der Mitgliedstaaten 
im Rat, den Mitgliedern aller nachge- 
ordneten gemäß Artikel V Ziffer 10 
dieses Abkommens errichteten Stellen, 
dem Direktor sowie dem Personal der 
Organisation sind im europäischen 
Staatsgebiet der Mitglicdstaaten auf 
Grund von Vereinbarungen, die zwi- 
schen der Organisation und jedem in 
Betracht kommenden Mitgliedstaat ab- 
zuschließen sind, diejenigen Vorrechte 
und Befreiungen zu gewähren, die ge- 
gebenenfalls für die Ausübung der 
Funktionen der Organisation im ge- 
genseitigen Einvernehmen für erforder- 
lich gehalten werden. Die zwischen der 
Organisation und dem Mitgliedstaat, 
in dessen Gebiet die Organisation er- 
richtet wird, abzuschließende Verein- 
barung wird außer Bestimmungen über 
Vorrechte und Befreiungen Bestimmun- 
gen zur Regelung der besonderen Be- 
ziehungen zwischen der Organisation 
und diesem Mitgliedstaat enthalten. 

Artikel X 

Änderungen 

1. Der Rat kann den Mitgliedstaaten 
Änderungen dieses Abkommens und 
des beigefügten Finanzprotokolls emp- 
fehlen. Jeder Mitgliedstaat, der eine 
Änderung vorzuschlagen wünscht, hat 
den Direktor hiervon in Kenntnis zu 
setzen. Der Direktor setzt alle Mitglied- 
staaten von jeder ihm auf diese Weise 
mitgeteilten Änderung in Kenntnis 
und zwar mindestens drei Monate, be- 
vor sie im Rat erörtert wird. 
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2. A moins qu’ils ne portent sur le 
Protocole financier annexe, les amen* 
dements recommandes par le Conseil 
doivent etre acceptes par ecrit par tous 
les Etats Membres. Ils entrent en vi- 
gueur trente jours apres reception par 
le Directeur des declarations d'accep- 
tation de tous les Etats Membres. Le 
Directeur informe les Etats Membres 
de la date ä laquelle les amendements 
entrent ainsi en vigueur. 

3. Le Conseil peut, ä la majorite des 
deux tiers de tous les Etats Membres, 
amender le Protocole financier annexe 
ä la presente Convention ä condition 
qu’un tel amendement ne soit pas en 
contradiction avec les dispositions de la 
Convention. Ces amendements entrent 
en vigueur a la date decidee par le 
Conseil a la meme majorite. Le Direc- 
teur informe tous les Etats Membres 
des amendements ainsi adoptes et de 
la date de leur entree en vigueur. 

Article XI 
Differends 

Tout differend entre deux ou plu- 
sieurs Etats Membres au sujet de l'in- 
tcrpretation ou de l’application de la 
presente Convention, qui ne pourra 
etre regle par l’entremise du Conseil, 
sera soumis ä la Cour Internationale 
de Justice, ä moins que les Etats Mem- 
bres Interesses n'acceptent d'un com- 
mun accord un autre mode de regie- 
ment. 

Article XII 

Retrait 

Apres que cette Convention aura 
ete en vigueur pendant sept annees, 
tout Etat Membre pourra notifier par 
ecrit au Directeur qu'il se retire de 
l’Organisation. Un tel retrait prend 
effet a la fin de l'exercice financier au 
cours duquel il a ete notifie, lorsque 
la notification a eu lieu dans les neuf 
Premiers mois de cet exercice financier. 
Lorsque la notification a eu lieu dans 
les trois derniers mois d'un exercice 
financier, eile prend effet ä la fin de 
l'exercice financier suivant. 


Article XIII 

Inexöeution des obligations 

Tout Etat Membre qui ne remplit pas 
les obligations decoulant de la presente 
Convention cesse d'etre membre de 
l’Organisation ä la suite d'une decision 
du Conseil prise ä la majorite des deux 
tiers de tous les Etats Membres. 


Article XIV 

Dissolution 

L'Organisation sera dissoute si le 
nombre des Etats Membres se reduit 
ä moins de cinq. Elle pourra etre dis- 
soute ä tout moment par accord entre 
les Etats Membres. Sous reserve de 
tout accord qui pourrait etre conclu 
entre les Etats Membres au moment de 
la dissolution, l'Etat, sur le territoire 


2. Any amendment, other than an 
amendment of the Financial Protocol 
annexed to this Convention, recom- 
mended by the Council, shall require 
acceptance in writing by all Member 
States. It shall come into force thirty 
days after the Director has received 
notifications of acceptance from all 
Member States. The Director shall 
inform all Member States of the date 
on which the amendment shall thus 
come into force. 

3. The Council may amend the 
Financial Protocol annexed to this 
Convention by a two-thirds majority 
of all the Member States provided that 
such amendment does not conflict with 
the Convention. Any such amendment 
shall come into force on a date to be 
decided by the Council by the same 
majority. The Director shall inform 
all Member States of each such amend- 
ment and of the date on which it shall 
come into force. 

Article XI 

Disputes 

Any dispute between two or more 
Member States concerning the Inter- 
pretation or application of this Con- 
vention, which is not settled by the 
good Offices of the Council, shall be 
submitted to the International Court 
of Justice, unless the Member States 
concerned agree on some other mode 
of settlement. 


Article XII 
Withdrawal 

After this Convention has been in 
force for seven years a Member State 
may give notice in writing to the 
Director of withdrawal from the Or- 
ganization. Such withdrawal shall take 
effect at the end of the financial year 
in which it is notified if the notice is 
given during the first nine months of 
that financial year. If the notice is 
given in the last three months of the 
financial year, it shall come into effect 
at the end of the next financial year. 


Article XIII 

Non-fulfilment of Obligations 

If a Member State fails to fulfil its 
obligations under this Convention, it 
shall cease to be a member of the 
Organization on a decision of the 
Council taken by a two-thirds major- 
ity of all the Member States. 


Article XIV 

Dissolution 

The Organization shall be dissolved 
if at any time there are less than five 
Member States. It may be dissolved 
at any time by agreement between the 
Member States. Subject to any agree- 
ment which may be made between 
Member States at the time of dissolu- 
tion, the State on the territory of which 


2. Jede vom Rat empfohlene Ände- 
rung mit Ausnahme einer Änderung 
des diesem Abkommen beigefügten 
Finanzprotokolls, bedarf der schrift- 
lichen Annahme aller Mitgliedstaaten 
und tritt dreißig Tage nach dem Zeit- 
punkt in Kraft, in dem der Direktor von 
allen Mitgliedstaaten eine Annahme- 
erklärung erhalten hat. Der Direktor 
teilt allen Mitgliedstaaten den Tag mit, 
an dem die Änderung demnach in 
Kraft treten wird. 

3. Der Rat kann das diesem Abkom- 
men beigefügte Finanzprotokoll mit 
Zweidrittelmehrheit aller Mitglied- 
staaten ändern, sofern diese Änderung 
nicht in Widerspruch zu dem Abkom- 
men steht. Jede derartige Änderung 
tritt in dem vom Rat mit der gleichen 
Mehrheit bestimmten Zeitpunkt in 
Kraft. Der Direktor setzt alle Mitglied- 
staaten von jeder derartigen Änderung 
und von dem Zeitpunkt ihres Inkraft- 
tretens in Kenntnis. 

Artikel XI 

Streitigkeiten 

Jede Streitigkeit zwischen zwei oder 
mehreren Mitgliedstaaten über die 
Auslegung oder Anwendung dieses 
Abkommens, die nicht durch Vermitt- 
lung des Rates beigelegt wird, ist dem 
Internationalen Gerichtshof vorzule- 
gen, sofern sich die betreffenden Mit- 
aliedstaaten nicht auf eine andere Art 
der Beilegung einigen. 


Artikel XII 

Austritt 

Nachdem dieses Abkommen sieben 
Jahre in Kraft gewesen ist, kann ein 
Mitgliedstaat dem Direktor schriftlich 
mitteilen, daß er das Abkommen kün- 
digt und aus der Organisation austritt. 
Eine solche Kündigung wird am Ende 
des Haushaltsjahres, während dessen 
sie mitgeteilt wird, wirksam, falls sie 
während der ersten neun Monate 
dieses Haushaltsjahres erfolgt. Erfolgt 
sie während der letzten drei Monate 
des Haushaltsjahres, so wird sie am 
Ende des nächsten Haushaltsjahres 
wirksam. 

Artikel XIII 

Nichterfüllung der Verpflichtungen 

Erfüllt ein Mitgliedstaat Verpflich- 
tungen aus diesem Abkommen nicht, 
so endet seine Mitgliedschaft auf Be- 
schluß des Rates, der mit einer Mehr- 
heit von zwei Dritteln aller Mitglied- 
staaten entscheidet. 


Artikel XIV 

Auflösung 

Die Organisation wird aufgelöst, 
wenn die Zahl der Mitgliedstaaten 
unter fünf herabsinkt. Sie kann jeder- 
zeit durch Übereinkommen der Mit- 
gliedstaaten aufgelöst werden. Vor- 
behaltlich einer Vereinbarung, die ge- 
gebenenfalls im Zeitpunkt der Auflö- 
sung zwischen den Mitgliedstaaten ge- 
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duquel se trouvera le siege de l'Orga- 
nisation ä ce moment, sera responsable 
de la liquidation et l'actif sera reparti 
entre les Etats, membres de l'Organi- 
sation au moment de la dissolution, 
au prorata des contributions effective- 
ment versees par eux depuis qu’ils 
sont parties ä la presente Convention. 
En cas de passif, celui-ci sera pris en 
Charge par ces memes Etats au prorata 
des contributions fixees pour l’exercice 
financier en cours. 


Article XV 

Signature 

La presente Convention et le Proto- 
cole financier annexe qui en est une 
partie integrante seront, jusqu’au 31 de- 
cembre 1953, ouverts ä la signature de 
tout Etat remplissant les conditions 
etablies au paragraphe 1 de l'Article III. 


Article XVI 

Ratification 

1. La presente Convention et le Pro- 
tocole financier annexe sont soumis ä 
ratification. 

2. Les instruments de ratification 
seront deposes aupres du Directeur 
general de l'Organisation des Nations 
Unies pour l’Education, la Science et 
la Culture. 

Article XVII 

Adhäsion 

1. Tout Etat non signataire de la 
presente Convention et du Protocole 
financier annexe peut y adherer des 
le 1er janvier 1954 s’il remplit les con- 
ditions fixees par les paragraphes 1 ou 
2 de l’Article III. 

2. Les instruments d’adhesion seront 
deposes aupres du Directeur general 
de l'Organisation des Nations Unies 
pour l’Education, la Science et la 
Culture. 

Article XVIII 

Entree en vigueur 

1. La presente Convention et le Pro- 
tocole financier annexe entreront en 
vigueur quand sept Etats auront ratifie 
ces instruments ou y auront adhere, 
ä condition: 

(a) que le total de leurs contributions 
selon le bareme figurant ä l’An- 
nexe du Protocole financier 
atteigne au moins 75%; et 

(b) que la Suisse, pays sur le territoire 
duquel se trouvera le siege de 
l’Organisation, figure parmi ces 
sept Etats. 

2. Pour tout autre Etat signataire ou 
adherent la Convention et le Proto- 
cole financier annexe entreront en 
vigueur ä la date du depöt de son 
instrument de ratification ou d’adhe- 
sion. 


the seat of the Organization is at that 
time established shall be responsible 
for the liquidation, and the surplus 
shall be distributed among those States, 
which are members of the Organization 
at the time of the dissolution, in Pro- 
portion to the contributions actually 
made by them from the dates of their 
becoming parties to this Convention. 
In the event of a deficit this shall be 
met by the existing Member States in 
the same proportions as those in which 
their contributions have been assessed 
for the financial year then current. 


Article XV 

Signature 

This Convention and the annexed 
Financial Protocol, which is an integral 
part thereof, shall be open for signature 
until the thirty-first of December, 1953, 
by any State which satisfies the condi- 
tions laid down in paragraph 1 of Ar- 
ticle III. 


Article XVI 

Ratification 

1. This Convention and the annexed 
Financial Protocol shall be subject to 
ratification. 

2. Instruments of ratification shall 
be deposited with the Director General 
of the United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Organization, 


Article XVII 

Accession 

1. Any State, not a signatory of this 
Convention, which satisfies the condi- 
tions laid down in paragraphs 1 or 2 
of Article III, may accede to the Con- 
vention and the Financial Protocol as 
from the first of January, 1954. 

2. Instruments of accession shall be 
deposited with the Director General 
of the United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Organization. 


Article XVIII 

Entry into force 

1. This Convention and the annexed 
Financial Protocol shall enter into 
force when seven States have ratified, 
or acceded to these instruments pro- 
vided that 

(a) the total of their percentage con- 
tributions on the scale set out in 
the Annex to the Financial Pro- 
tocol amounts to not less than 
seventy-five per cent, and 

(b) Switzerland, being the country in 
which the seat of the Organization 
is to be established, shall be among 
such seven States. 

2. This Convention and the annexed 
Financial Protocol shall enter into 
force for any other signatory or acced- 
ing State on the deposit of its instru- 
ment of ratification or accession, as the 
case may be. 


troffen wird, ist der Staat, in dessen 
Gebiet sich der Sitz der Organisation 
zu diesem Zeitpunkt befindet, für die 
Abwicklung verantwortlich. Ein Über- 
schuß ist unter diejenigen Staaten zu 
verteilen, die im Zeitpunkt der Auf- 
lösung Mitglieder sind, und zwar im 
Verhältnis zu den von ihnen vom Zeit- 
punkt ihres Beitritts zum Abkommen 
an tatsächlich geleisteten Beiträgen. 
Ergibt sich ein Fehlbetrag, so ist er 
von diesen Mitgliedstaaten im Ver- 
hältnis ihrer für das dann laufende 
Haushaltsjahr festgesetzten Beiträge 
zu tragen. 

Artikel XV 

Unterzeichnung 

Dieses Abkommen und das beige- 
fügte Finanzprotokoll, das einen we- 
sentlichen Bestandteil dieses Abkom- 
mens bildet, liegen bis zum 31. Dezem- 
ber 1953 zur Unterzeichnung durch 
jeden Staat auf, der den in Artikel III 
Ziffer 1 festgesetzten Bedingungen ent- 
spricht. 

Artikel XVI 

Ratifizierung 

1. Dieses Abkommen und das bei- 
gefügte Finanzprotokoll unterliegen 
der Ratifizierung. 

2. Die Ratifikationsurkunden werden 
beim Generaldirektor der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur hinterlegt. 


Artikel XVII 

Beitritt 

1. Jeder den Bedingungen des Ar- 
tikels III Ziffer 1 oder 2 entsprechende 
Staat, der nicht Unterzeichnerstaat 
dieses Abkommens ist, kann vom 1. Ja- 
nuar 1954 an dem Abkommen und dem 
Finanzprotokoll beitreten. 

2. Die Beitrittsurkunden sind beim 
Generaldirektor der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur zu hinter- 
legen. 

Artikel XVIII 

Inkrafttreten 

1. Dieses Abkommen und das beige- 
fügte Finanzprotokoll treten in Kraft, 
nachdem sieben Staaten sie ratifiziert 
haben oder ihnen beigetreten sind, vor- 
ausgesetzt, daß 

(a) die Summe ihrer Beiträge nach der 
Skala in der Anlage zum Finanz- 
protokoll mindestens 75% beträgt 
und 

(b) sich die Schweiz als das Land, in 
dem der Sitz der Organisation sein 
wird, unter diesen sieben Staaten 
befindet. 

2. Für jeden anderen Unterzeichner- 
oder beitretenden Staat treten dieses 
Abkommen und das beigefügte Finanz- 
protokoll mit Hinterlegung seiner Ra- 
tifikations- bzw. Beitrittsurkunde in 
Kraft. 
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Article XIX 

Notifications 

1. Le depöt de chaque instrument 
de ratification ou d'adhesion et l'entree 
en vigueur de la presente Convention 
seront notifies par leDirecteur general 
de l'Organisation des Nations Unies 
pour l'Education, la Science et la Cul- 
ture aux Etats signataires ou 
adherents, ainsi qu’aux autres Etats 
ayant pris part a la Conference pour 
l'organisation des etudes concernant 
l'etablissement d un laboratoire euro- 
peen de recherches nucleaires reunie 
ä Paris en decembre 1951 et ä Geneve 
en fevrier 1952. 

2. Le Directeur de POrganisation 
adressera une notification ä tous les 
Etats Membres et au Directeur general 
de POrganisation des Nations Unies 
pour l'Education, la Science et la Cul- 
ture, chaque fois qu'un Etat Membre 
se retirera de POrganisation ou cessera 
d en faire partie. 

Article XX 

Enregistrement 

Des l'entree en vigueur de la pre- 
sente Convention, le Directeur general 
de POrganisation des Nations Unies 
pour l'Education, la Science et la Cul- 
ture la fera enregistrer aupres du 
Sccretaire general des Nations Unies, 
conformement ä l’Article 102 de la 
Charte des Nations Unies. 

EN FOI DE QUOI les representants 
soussignes, düment autorises a cet 
effet par leurs Gouvernements respec- 
tifs, ont S’gne la presente Convention. 


Fait ä Paris, ce premier juillet 1953, 
dans les langues anglaise et francaise, 
les deux textes faisant egalement foi, en 
un exemplaire unique qui sera depose 
dans les archives de POrganisation des 
Nations Unies pour l’Education, la 
Science et la Culture. Le Directeur 
general de cette Organisation deli- 
vrera une copic certifiee conforme aux 
Etats signataires ou adherents, ainsi 
qu'aux autres Etats ayant pris part a 
la Conference pour l'organisation des 
etudes concernant l'etablissement d un 
laboratoire europeen de recherches 
nucleaires. 


Pour la 

REPUBLIQUE FÖDERALE 
D'ALLEMAGNE 


Pour le 

ROYAUME DE BELGIQUE 


Pour le 

ROYAUME DE DÄNEMARK 


Article XIX 

Notifications 

1. The Director General of the United 
Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization shall notify all 
signatory and acceding States, and all 
other States which took part in the 
Conference for the Organization of 
studies concerning the establishment 
of a European Nuclear Research La- 
boratory held at Paris in December, 
1951, and at Geneva in February, 1952, 
of the deposit of each instrument of 
ratification or accession, and of the 
entry into force of this Convention. 

2. The Director of the Organization 
shall notify all Member States and 
the Director General of the United 
Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization of every with- 
drawal from, or termination of, 
membership. 


Article XX 

Registration 

The Director General of the United 
Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization shall, upon the 
entry into force of this Convention, 
regist.er it with the Secretary General 
of the United Nations in accordance 
with Article 102 of the Charter of the 
United Nations. 

IN WITNESS WPIEREOF, the under- 
signed representatives, having been 
duly authorized thereto by their re- 
spective Governments, have signed 
this Convention. 


Done at Paris, this first day of July, 
1953, in the English and French 
languages, both texts being equally 
authoritative, in a single original, which 
shall be deposited in the archives of the 
United Nations Educational.. Scientific 
and Cultural Organization, the Director 
General of which shall transmit a 
certified copy to all signatory and 
acceding States and to all other States 
which took part in the Conference for 
the Organization of studies concerning 
the establishment of a European Nu- 
clear Research Laboratory. 


For the 

GERMAN FEDERAL REPUBLIC 
W. Heisenberg 
subject to ratification 

For the 

KINGDOM OF BELGIUM 
I. Willems 

sous reserve de ratification 

For the 

KINGDOM OF DENMARK 


Artikel XIX 

Notifizierungen 

1. Der Generaldirektor der Organisa- 
tion der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur be- 
nachrichtigt alle Unterzeichner- und 
beitretenden Staaten sowie alle son- 
stigen Staaten, die an der Konferenz 
zur Organisation von Studien über die 
Errichtung eines europäischen Kern- 
forschungslaboratoriums im Dezember 
1951 in Paris und im Februar 1952 in 
Genf teilgenommen haben, von der 
Hinterlegung einer jeden Ratifikations- 
oder Beitrittsurkunde und vom Inkraft- 
treten dieses Abkommens. 

2. Der Direktor der Organisation 
unterrichtet alle Mitgliedstaaten und 
den Generaldirektor der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur von jedem 
Austritt oder jeder Beendigung der 
Mitgliedschaft. 


Artikel XX 

Registrierung 

Der Generaldirektor der Organisa- 
tion der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur legt 
dieses Abkommen nach seinem Inkraft- 
treten dem Sekretariat der Vereinten 
Nationen zur Registrierung gemäß Ar- 
tikel 102 der Satzung der Vereinten 
Nationen vor 

ZU URKUND DESSEN haben die Un- 
terzeichneten, von ihren Regierungen 
hierzu gehörig bevollmächtigten Ver- 
treter, dieses Abkommen unterschrie- 
ben. 


Geschehen zu Paris am 1. Juli 1953 
in französischer und englischer Sprache, 
wobei beide Texte gleichermaßen 
authentisch sind, in einer einzigen 
Ausfertigung, die in den Archiven der 
Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
hinterlegt wird, deren Generaldirektor 
allen Unterzeichner- und beitretenden 
Staaten sowie allen anderen Staaten, 
die an der Konferenz zur Organisation 
von Studien über die Errichtung eines 
europäischen Kernforschungslaborato- 
riums tcilgenommen haben, eine be- 
glaubigte Abschrift zustellt. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 


Für das 

KÖNIGREICH BELGIEN 


Für das 

KÖNIGREICH DÄNEMARK 
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Pour la 

For the 

Für die 

RÖPUBLIQUE FRANCHISE 

FRENCH REPUBLIC 

F. Per rin 

Alexandre Pa r o d i 

Robert Valeur 

sous reserve de ratification 

FRANZÖSISCHE REPUBLIK 

Pour le 

For the 

Für das 

ROYAUME DE GRÖCE 

KINGDOM OF GREECE 

N. Embiricos 

sous reserve de ratification 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND 

Pour 

For 

Für 

L'ITALIE 

ITALY 

Gustavo Colonetti 

Antonio Pennetta 

sous reserve de ratification 

ITALIEN 

Pour le 

For the 

Für das 

ROYAUME DE NORVÖGE 

KINGDM OF NORWAY 

KÖNIGREICH NORWEGEN 


Pour le F or the Für das 

ROYAUME DES PAYS-BAS KINGDOM OF THE NETHERLANDS KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE 

I. H. B an n i e r 
subject to ratification 


Pour le 

ROYAUME-UNI 

DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D' IRLAND E DU NORD 

For the 

UNITED KINGDOM OF GREAT 
BRITAIN AND NORTHERN IRELAND 

Für das 

VEREINIGTE KÖNIGREICH VON 
GROSSBRITANNIEN UND 
NORDIRLAND 


B. Lockspeiser 
subject to ratification 


Pour le 

ROYAUME DE SUÖDE 

For the 

KINGDOM OF SWEDEN 

Für das 

KÖNIGREICH SCHWEDEN 


Ivar Waller 

Torsten Gustafson 



subject to ratification 


Pour la 

CONFÖDÖRATION SUISSE 

For the 

CONFEDERATION 

OF SWITZERLAND 

Für die 

SCHWEIZERISCHE 

EIDGENOSSENSCHAFT 


Pour la 

röpublique föderative 

POPULAIRE DE YOUGOSLAVIE 


For the 

FEDERAL PEOPLE'S REPUBLIC 
OF YUGOSLAVIA 
Pavle Sa v i c 

sous reserve de ratification 


Für die 

FÖDERATIVE VOLKSREPUBLIK 
JUGOSLAWIEN 
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Protocole Financier 

annexe ä la Convention pour 
l'etablissement d une 
Organisation Europeenne pour 
la Recherche Nucleaire 

LES ETATS parties ä la Convention 
pour l’etablissement d’une Organisa- 
tion Europeenne pour la Recherche 
Nucleaire (ci-dcssous dcnommee «la 
Convention»), 

DESIREUX d’arrctcr des disposi- 
tions relatives ä 1 administration finan- 
ciere de l'Organisation, 

SONT CONVENUS de ce qui suit: 

A r t i c 1 c 1 

Budget 

(1) L’exercice financier de POrgani- 
sation va du 1er janvier au 31 de- 
cembre. 

(2) Le Directeur soumet au Conseil, 
pour examen et approbation, au plus 
Lud le 1er scptcmbre de chaque annee, 
des previsions dctaillees de reccttcs 
e- de depenses pour l’exeicice finan- 
cier suivant. 

(3) Les previsions cle reccttes et de 
depenses sont groupees par chapitres. 
Les Virements a Pinterieur du budget 
sont interdits, sauf autorisation du 
Comite des Finances prevu ä l’Ar- 
tide 3. La forme precise des previsions 
budgetaires est determinec par le 
Comite des Finances sur l’avis du 
Directeur. 

A r t i c 1 e 2 
Budget additionnel 

Si les circonstances l'exigent, le 
Conseil peut demander au Directeur 
de presenter un budget additionnel 
ou revise. Aucunc resolution dont 
l’execution entraine des depenses 
supplementaires, ne sera tenue pour 
approuvee par le Conseil ä moins 
qu’il n’ait egalement approuve, sur 
proposition du Directeur, les previ- 
sions de depenses correspondantes. 

A r t i c 1 e 3 

Comite des Finances 

Le Conseil cree un Comite des Fi- 
nances, compose de representants de 
cinq Etats Membres, dont les attri- 
butions sont determinees dans un 
Reglement financier approuve par le 
Conseil. Le Directeur soumet au Comi- 
te les previsions budgetaires qui sont 
ensuite transmises au Conseil avec le 
rapport du Comite. 


Article 4 
Contributions 

(1) Pour la periode se terminant le 
31 decembre 1954, le Conseil etablira 
des previsions budgetaires provisoires 


Financial Protocol 

annexed to the Convention 
for the establishment of a 

European Organization for 
Nuclear Research 

. THE STATES parties of the Con- 
vention for the establishment of a 
European Organization for Nuclear 
Research (hcreinafter referred to as 
"the Convention"). 

DESIRING to make Provision for the 
financial administration of the said 
Organization, 

IIAVE ACREED as follows: 


Article 1 

Budget 

(1) The financial year of the Or- 
ganization shall run frorn the first of 
January to the thi rty-first of Decemher, 

(2) The Director shall not later than 
the first of September in each year 
su.bmit to the Council for consideration 
and approval detailed estimates of 
income and expenditurc for the follow- 
ing financial year. 

(3) Estimates of income and expen- 
diture shall be divided under general 
headings. Transfers within the budget 
shall notbe permitted exccptby author- 
ity of the Finance Committee referred 
to in Article 3. The exact form of the 
estimates shall be determined by the 
Finance Committee on the advice of 
the Director. 


Article 2 

Supplementary Budget 

The Council may require the Direc- 
tor to present a supplementary or re- 
vised budget if circumstances make it 
necessary. No resolution involving 
additional expencliture shall be deemed 
to be approved by the Council until it 
has approved an estimatc submitted 
by the Director of the additional ex- 
penditure involved. 


Article 3 

Finance Committee 

A Finance Committee composed of 
representatives of five Membcr States 
shall be set up by the Council, with 
such functions as shall be laid down 
in Financial Rules to be approved by 
the Council. The Director shall submit 
the budget estimates to this Committee 
for examination, after which they shall 
be transmitted to the Council with the 
Committee’s report thereon. 

Article 4 

Contributions 

(1) For the period ending on the 
thirty-first of December, 1954, the 
Council shall make provisional budget- 


Finanzprotokoll 

Anlage zum Abkommen zur 
Gründung einer Europäischen 
Organisation für Kernforschung 


DIE STAATEN, die Vertragsparteien 
des Abkommens zur Gründung einer 
Europäischen Organisation für Kern- 
forschung (im folgenden als „das Ab- 
kommen" bezeichnet) sind, 

WÜNSCHEN, eine Regelung des 
Finanzgebarens dieser Organisation zu 
treffen, und 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Haushalt 

(1) Das Rechnungsjahr der Organisa- 
tion läuft vom 1. Januar bis zum 31. De- 
zember. 

(2) Der Direktor legt alljährlich spä- 
testens am 1. September dem Rat ins 
einzelne gehende Voranschläge über 
Einnahmen und Ausgaben für das fol- 
gende Rechnungsjahr zur Prüfung und 
Genehmigung vor 

(3) Die Voranschläge über Einnah- 
men und Ausgaben sind nach Kapiteln 
zu gliedern. Übertragungen innerhalb 
des Haushaltsplans sind nur mit Er- 
mächtigung des in Artikel 3 genannten 
Finanzausschusses zulässig. Die genaue 
Form der Voranschläge wird vom Fi- 
nanzausschuß nach gutachtlicher Äuße- 
rung des Direktors bestimmt. 

Artikel 2 

Nachtragshaushalt 

Der Rat kann den Direktor um Vor- 
lage eines Nachtrags- oder eines be- 
richtigten Haushalts ersuchen, wenn die 
Umstände dies erfordern. Ein Beschluß, 
dessen Durchführung zusätzliche Aus- 
gaben mit sich bringt, gilt erst 
dann als vom Rat genehmigt, wenn 
dieser einen vom Direktor vorgcleg- 
ten Voranschlag der entsprechenden 
Mehrausgaben genehmigt hat. 

Artikel 3 
Finanzausschuß 

Der Rat setzt einen aus Vertretern 
von fünf Mitgliedstaatcn bestehenden 
Finanzausschuß ein, dessen Funktionen 
in einer vom Rat genehmigten Finanz- 
ordnung festgelegt werden. Der Direk- 
tor legt diesem Ausschuß die Haus- 
haltsvoranschläge zur Prüfung vor, die 
sodann dem Rat mit dem Bericht des 
Ausschusses übermittelt werden. 


Artikel 4 

Beiträge 

(1) Für den am 31. Dezember 1954 
endenden Zeitabschnitt stellt der Rat 
vorläufige Haushaltsvoranschläae auf. 
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dont les depenses seront couvertes 
par des contributions fixees conforme- 
ment aux dispositions du paragraphe 

(1) de l’Annexe au present Protocole. 

(2) Pour les exercices financiers de 
1955 et 1956, les depenses figurant 
dans le budget approuve par le Con- 
seil seront couvertes par les contri- 
butions des Etats Membres en Propor- 
tion des pourcentages indiques au 
paragraphe (2) de l’Annexe au present 
Protocole, «tant entendu que les dis- 
positions sous (i) et (ii) de l'alinea (b) 
du paragraphe 1 de l'Article VII de la 
Convention s'appliqueront 

(3) A partir du 1er janvier 1957, les 
depenses figurant dans le budget 
approuve par le Conseil seront cou- 
vertes par les contributions des Etats 
Membres selon les dispositions du 
paragraphe 1 de l’Article VII de la 
Convention. 

(4) Si un Etat devient membre de 
l'Organisation apres le 31 decembre 
1954, les contributions de tous les 
Etats Membres seront revisees et le 
nouveau bareme aura effet des le de- 
but de l'exercice financier en cours. 
Des remboursements seront effectues 
dans la mesure necessaire pour adap- 
ter les contributions de tous les Etats 
Membres au nouveau bareme. 

(5) (a) Apres avoir pris l'avis du Di- 
recteur, le Comite des Finances 
fixe les modalites de paiement des 
contributions en vue d’assurer un 
bon financement de l’Organisation. 


(b) Le Directeur communique ensuite 
aux Etats Membres le montant de 
leurs contributions et les dates 
auxquelles les versements doivent 
etre effectues. 

Article 5 

Monnaie pour le paiement 
des contributions 

(1) Le budget de l'Organisation est 
etabli dans la monnaie du pays oü l'Or- 
ganisation a son siege. Les contribu- 
tions des Etats Membres sont payables 
en cette monnaie conformement aux 
modalites courantes de paiement. 


(2) Le Conseil peut toutefois exiger 
des Etats Membres qu’ils payent une 
partie de leurs contributions en toute 
autre monnaie dont l'Organisation a 
besoin pour accomplir ses täches. 


Article 6 

Fonds de roulement 

Le Conseil peut instituer un fonds 
de roulement. 


Article 7 

Comptes et verifications 

(1) Le Directeur fait etablir un 
compte exact de toutes les recettes et 
depenses. 


ary arrangements, which shall be met 
by contributions as provided for in 
paragraph (1) of the Annex to this 
Protocol. 

(2) For the financial years 1955 and 
1956, approved budget expenditure 
shall be met by contributions from 
Member States, which shall be assessed 
in the same proportions as the percent- 
age figures set out in paragraph (2) of 
the Annex to this Protocol, it being 
understood that the provisos mention- 
ed in (i) and (ii) of sub-paragraph (b) 
of paragraph 1 of Article VII of the 
Convention shall apply. 

(3) From the first of January, 1957, 
approved budget expenditure shall be 
met by contributions from Member 
States as provided for in paragraph l 
of Article VII of the Convention. 


(4) When any State becomes a 
member of the Organization after the 
thirty-first of December, 1954, the con- 
tribution of all Member States shall 
be re-assessed and the new scale shall 
take effect as from the beginning of 
the current financial year. Reimburse- 
ments shall be made, if necessary, to 
ensure that the contributions paid by 
all the Member States for that year 
are in conformity with the new scale. 

(5) (a) The Finance Committee shall 
in concultation with the Director 
determine the terms on which 
payments in respect of contribu- 
tions shall be made consistently 
with the proper financing of the 
Organization. 

(b) The Director shall thereafter 
notify Member States of the 
amount of their contributions and 
of the dates on which payments 
shall be made. 


Article 5 

Currency of Contributions 


(1) The budget of the Organization 
shall be expressed in the currency of 
the country in which the seat of the 
Organization is established. The con- 
tributions of Member States shall be 
made in that currency in accordance 
with the payments arrangements cur- 
rently in force. 

(2) The Council may, however, re- 
quire Member States to pay part of 
their contributions in any currency 
which may be needed for the work of 
the Organization. 


Article 6 

Working Capital Fund 

The Council may establish a Work- 
ing Capital Fund. 


Article 7 

Accounts and Auditing 

(1) The Director shall keep an ac- 
curate account of all receipts and dis- 
bursements. 


deren Ausgaben nach (1) der Anlage 
zu diesem Protokoll durch Beiträge zu 
decken sind. 

(2) Für die Rechnungsjahre 1955 und 
1956 werden die genehmigten Haus- 
haltsausgaben durch Beiträge der Mit- 
gliedstaaten gedeckt, die nach Maßgabe 
der in (2) der Anlage zu diesem 
Protokoll angegebenen Prozentsätze 
festgesetzt werden, wobei als verein- 
bart gilt, daß die Bestimmungen des 
Artikels VII Ziffer 1 Absatz (b) unter 
(i) und (ii) des Abkommens Anwen- 
dung finden. 

(3) Vom 1. Januar 1957 an werden 
die genehmigten Haushaltsausgaben 
durch Beiträge der Mitgliedstaaten 
nach Artikel XII Ziffer 1 des Abkom- 
mens gedeckt. 


(4) Wird ein Staat nach dem 31. De- 
zember 1954 Mitglied der Organisation, 
so werden die Beiträge aller Mitglied- 
staaten neu festgesetzt, und die neue 
Skala tritt mit Beginn des laufenden 
Rechnungsjahres in Kraft. Soweit er- 
forderlich, erfolgt Rückerstattung, da- 
mit die von allen Mitgliedstaaten für 
das betreffende Jahr gezahlten Beiträge 
der neuen Skala entsprechen. 

(5) (a) Der Finanzausschuß bestimmt 
im Benehmen mit dem Direktor 
die Modalitäten für die Beitrags- 
entrichtung, um ein ordnungsge- 
mäßes Finanzgebahren der Orga- 
nisation sicherzustellen. 

(b) Alsdann teilt der Direktor den Mit- 
gliedstaaten den Betrag ihrer Bei- 
träge und die Zahlungstermine 
mit. 


Artikel 5 

Währung der Beitragszahlungen 

(1) Der Haushalt der Organisation 
wird in der Währung des Landes auf- 
gestellt, in dem die Organisation ihren 
Sitz hat. Die Beiträge der Mitglied- 
staaten sind gemäß den jeweils gelten- 
den Zahlungsregelungen in dieser 
Währung zu entrichten. 

(2) Der Rat kann jedoch die Mit- 
gliedstaaten auffordern, einen Teil 
ihrer Beiträge in irgendeiner anderen 
Währung zu entrichten, deren die Or- 
ganisation zur Erfüllung ihrer Aufga- 
ben bedarf. 


Artikel 6 

Betriebsmittelfonds 

Der Rat kann einen Betriebsmittel- 
fonds einrichten. 

Artikel 7 

Rechnungen und Rechnungsprüfung 

(1) Der Direktor sorgt für genaue 
Verbuchung aller Einnahmen und Aus- 
gaben. 
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(2) Le Conseil designe des comrnis- 
saires aux comptes« dont le premier 
mandat est de trois ans et peut etre 
renouvele. Ces commissaires sont 
charges d'examiner les comptes de 
l'Organisation, notamment en vue de 
certifier que les depenses ont ete con- 
formes aux previsions budgetaires, 
dans les limites fixees par le Regle- 
ment financier prevu ä l’Article 3 
ci-dessus. Ils accomplissent toute autre 
fonction definie dans le Reglement 
financier. 

(3) Le Directeur fournit aux com- 
missaires aux comptes toutes les infor- 
mations et l'assistance dont ils peu- 
vent avoir besoin dans Faccomplisse- 
ment de leur tacke. 

EN FOI DE QUOI les representants 
soussignes, düment autorises ä cet 
effet par leurs Gouvernements respec- 
tifs, ont signe le present Protocole. 


Fait a Paris, ce premier juillet 1953, 
dans les langues anglaise et francaise, 
les deux textes faisant egalement foi, 
en un exemplaire unique qui sera de- 
pose dans les archives de l'Organisa- 
tion des Nations Unies pour FEduca- 
tion, la Science et la Culture. Le Di- 
recteur general de cette Organisation 
delivrera une copie certifiee conforme 
aux Etats signataires ou adherents, 
ainsi qu'aux autres Etats avant pris 
part ä la Conference pour l'organisa- 
lion des etudes concernant l'etablisse- 
ment d'un laboratoire europeen de 
recherdies nudeaires. 


Pour la 

REPUBL1QUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE 


Pour le 

ROYAUME DE BELGIQUE 


Pour le 

ROYAUME DE DÄNEMARK 


Pour la 

REPUBLIQUE FRANCAISE 


Pour le 

ROYAUME DE GR£CE 


Pour 

L’ITALIE 


(2) The Council shall appoint audi- 
tors who will serve for three years in 
the first instance and may be re- 
appointed. The auditors shall examine 
the accounts of the Organization, 
particularly in Order to certify that 
the expenditure has conformed, within 
the limits specified in the Financial 
Rules referred to in Article 3, to the 
provisions made in the budget, and 
shall discharge such other functions 
as are set out in the said Financial 
Rules. 

(3) The Director shall furnish the 
auditors with such Information and 
help as they may require to carry out 
their duties. 

IN WITNESS WIIEREOF, the under- 
signed representatives, having been 
duly authorized thereto by their 
respective Governments, have signed 
this Protocol. 

Done at Paris, this first day of July, 
1953, in the English and French lan- 
guages, both texts being equally autor- 
itative, in a single original, which shall 
be deposited in the archives of the 
United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization, the Director 
General of which shall transmit a certi- 
fied copy to all signatory and acceding 
States and to all other States which 
took part in the Conference for the 
Organization of studies concerning the 
establishment of a European Nuclear 
Research Laboratory. 


For the 

GERMAN FEDERAL REPUBLIC 

W. Heisenberg 
subject to ratification 


For the 

KINGDOM OF BELGIUM 
1. Willems 

sous reserve de ratification 


For the 

KINGDOM OF DENMARK 


For the 

FRENCH REPUBLIC 
F. P e r r i n 

. Alexandre Parodi 
Robert Valeur 
sous reserve de ratification 


For the 

KINGDOM OF GREECE 
N. Emb i r i co s 
sous reserve de ratification 


For 

ITALY 

Gustavo Colonetti 
Antonio Pennetta 
sous reserve de ratification 


(2) Der Rat ernennt auf zunächst drei 
Jahre Rechnungsprüfer, deren Auftrag 
erneuert werden kann. Die Rechnungs- 
prüfer prüfen die Buchführung der Or- 
ganisation, insbesondere zum Zwecke 
der Bescheinigung, daß die Ausgaben 
im Rahmen der in Artikel 3 vorgesehe- 
nen Finanzordnung den Haushaltsvor- 
anschlägen entsprechen. Die Rech- 
nungsprüfer nehmen außerdem die son- 
stigen im Finanzreglement bestimmten 
Aufgaben wahr. 

(3) Der Direktor erteilt den Rech- 
nungsprüfern alle Auskünfte und ge- 
währt ihnen jede Hilfe, deren sie zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben bedürfen. 

ZU URKUND DESSEN haben die Un- 
terzeichneten, von ihren Regierungen 
hierzu gehörig bevollmächtigten Ver- 
treter, dieses Protokoll unterschrieben. 


Geschehen zu Paris am 1. Juli 1953 
in französischer und englischer Sprache, 
wobei beide Texte gleichermaßen au- 
thentisch sind, in einer einzigen Aus- 
fertigung, die in den Archiven der Or- 
ganisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
hinterlegt wird, deren Generaldirektor 
allen Unterzeichner- und beitretenden 
Staaten sowie allen anderen Staaten, 
die an der Konferenz zur Organisation 
von Studien über die Errichtung eines 
europäischen Kernforschungslaborato- 
riums teilgenommen haben, eine be- 
glaubigte Abschrift zustellt. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 


Für das 

KÖNIGREICH BELGIEN 


Für das 

KÖNIGREICH DÄNEMARK 


Für die 

FRANZÖSISCHE REPUBLIK 


Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND 


Für 

ITALIEN 



Pour le 

ROYAUME DE NORVEGE 


For the 

KINGDM OF NORWAY 


Für das 

KÖNIGREICH NORWEGEN 


Pour le For the Für das 

ROYAUME DES PAYS-BAS KINGDOM OF THE NETFIERLANDS KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE 

I, H. Bannier 
subject to ratification 


Pour le 

ROYAUME-UNI 

DE GRANDE-BRETANGE 

ET D IRLANDE DU NORD 

For the 

UNITED KINGDOM OF GREAT 
BRITAIN AND NORTHERN IRELAND 

B. Lockspeiser 

Für das 

VEREINIGTE KÖNIGREICH VON 
GROSSBRITANNIEN UND 
NORDIRLAND 


subject to ratification 


Pour le 

ROYAUME DE SUfiDE 

For the 

KINGDOM OF SWEDEN 

Für das 

KÖNIGREICH SCHWEDEN 


Ivar Waller 

Torsten Gustafson % 
subject to ratification 


Pour la 

CONFfiDfiRATION SUISSE 

For the 

CONFEDERATION 

OF SWITZERLAND 

Für die 

SCHWEIZERISCHE 

EIDGENOSSENSCHAFT 


Pour 

la 

For the 

Für die 

RfiPUBLIQUE 

F£DERATIVE 

FEDERAL PEOPLE'S REPUBLIC 

FÖDERATIVE VOLKSREPUBLIK 

POPULAIRE DE 

YOUGOSLAVIE 

OF YUGOSLAVIA 

JUGOSLAWIEN 



Pavle Savic 




sous reserve de ratification 
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Annexe 


Annex 


Anlage 


(1) Contributions pour la periode se 
terminant le 31 decembre 1954. 

(a) Les Etats qui seront parties ä la 
Convention a la date de son entree 
eil vigueur et ccux qui devien- 
dront membres de l'Organisation 
au cours de la periode se termi- 
nant le 31 decembre 1954 suppor- 
teront enscmble la totalite des 
depenses figurant dans les mesu- 
res budgetaires provisoires que le 
Conseil pourra etablir sclon le 
paragraphe (1) de l’Article 4. 


(b) Les contributions des Etats qui 
seront membres de l'Organisation 
au moment oü le Conseil etablira 
pour la premiere fois de telles 
mesurcs budgetaires provisoires, 
seront fixces, ä titre provisoire, 
selon le paragraphe (2) de l’Ar- 
ticlc 4 cn tenant compte des con- 
ditions (i) et (ii) de l'alinea (b) du 
paragraphe 1 de l'Article VII de la 
Convention, sauf que dans la 
condition (i) le chiffre de 25 Vo 
scra ccnse etre remplace par 30°/o. 

(c) Les contributions des Etats qui 
deviendront membres de l'Organi- 
sation entre les premieres mesu- 
res budgetaires provisoires et le 
31 decembre 1954 seront fixees 
ä titre provisoire de teile sorte 
que les contributions de tous 
les Etats Membres soient propor- 
tionnellcs aux pourccntagcs indi- 
ques au paragraphe (2) de la pre- 
sente Annexe. Les contributions 
de ccs nouveaux membres servi- 
ront soit, comme il est prevu ä 
l’alinea (d) ci-dessous, a rembour- 
ser ulterieurement une partie des 
contributions provisoires ante- 
rieurement versees par les autres 
Etats Membres. soit a couvrir de 
nouvelles allocations budgetaires 
approuvees parle Conseil au cours 
de cette periode. 


(d) Le montant definitif des contribu- 
tions dues pour la periode sc ter- 
minant le 31 decembre 1954 par 
tous les Etats qui seront membres 
de l'Organisation a cette date, 
sera etabli avec effet retroactif sur 
la base du budget d'ensemble de 
la dite periode, de teile sorte qu'il 
soit celui qu'il aurait ete si tous 
ces Etats avaient ete parties ä la 
Convention au moment de son en- 
tree en vigueur. Toute somme 
payee par un Etat Membre en 
plus du montant fixe retroactive- 
ment pour sa contribution sera 
portee au credit de cet Etat. 


(1) Contributions for the period 

ending on the 3 Ist of Deccmbcr, 1954. 

(a) The States which are parties to 
the Convention on the date of its 
entry into force, together with 
any other States which may be- 
come members of the Organization 
during the period ending on the 
3 Ist of Deccmber, 1954, shall 
between them contribute the 
whole of the sums required by 
such provisional budgetary ar- 
rangements as the Council may 
make under paragraph (1) of Ar- 
ticle 4. 

(b) The contributions of the States, 
which are members of the Organi- 
zation when the Council first 
makes such provisional budgetary 
arrangements, shall be provision- 
ally assessed on the basis set out 
in paragraph (2) of Article 4, sub- 
ject to the provisos mentioned in 
(i) and (ii) of sub-paragraph (b) 
of paragraph 1 of Article VII of 
the Convention, except that in 
proviso (i) thirty per cent shall be 
deemed to be substituted for 
twenty-five per cent. 

(c) The contributions of the States 
which become members of the 
Organization during the period 
between the first occasion on 
which provisional budgetary ar- 
rangements have been made and 
the 3 1 st of December, 1954, shall 
be provisionally assessed in such 
a manncr that the relative propor- 
tions between the provisional 
contributions of all Member States 
are the same as between the per- 
centage figures set out in para- 
graph (2) of this Annex. Such 
contributions will serve either, as 
provided for in sub-paragraph (d) 
below, to rcimburse subsequently 
part of the provisional contribu- 
tions previously paid by the other 
Member States, or to meet ad- 
ditional budgetary appropriations 
approved by the Council during 
that period. 

(d) The final contributions due for 
the period ending on the 3 1 st of 
December, 1954, from all the States 
which are members of the Or- 
ganization on that date shall be 
retroactively assessed after that 
date on the basis of the total 
budget for the said period, so that 
they shall be those which they 
would have been if all these States 
had become parties to the Con- 
vention on the date of its entry 
into force. Any sum paid by a 
Member State in excess of its 
contribution thus retroactively 
assessed shall be placed to the 
credit of the Member State. 


(1) Beiträge für den am 31. Dezember 

1954 endenden Zeitabschnitt. 

(a) Die Staaten, welche Vertragspar- 
teien des Abkommens am Tage 
seines Inkrafttretens sind, sowie 
alle anderen Staaten, die während 
des am 31. Dezember 1954 enden- 
den Zeitabschnitts Mitglieder der 
Organisation werden, bringen zu- 
sammen die Gesamtheit der auf 
Grund der vom Rat gemäß Arti- 
kel 4 Ziffer 1 getroffenen vorläufi- 
gen Haushaltsmaßnahmen erfor- 
derlichen Beträge auf. 

(b) Die Beiträge der Staaten, welche 
im Zeitpunkt der ersten derartigen 
vorläufigen Haushaltsmaßnahmen 
des Rates Mitglieder der Organisa- 
tion sind, werden vorläufig gemäß 
Artikel 4 Ziffer 2 unter Berücksich- 
tigung der in Artikel VII Absatz 
(b) unter (i) und (ii) enthaltenen 
Bedingungen mit der Maßgabe 
festgesetzt, daß hinsichtlich der 
Einschränkung unter (i) 25°/o als 
durch 30 °/o ersetzt gilt. 


(c) Die Beitragsfestsetzung für die 
Staaten, die in der Zeit zwischen 
den ersten vorläufigen Haushalts- 
maßnahmen und dem 31. Dezember 
1954 Mitglieder der Organisation 
werden, erfolgt vorläufig in der 
Weise, daß die Beiträge aller Mit- 
gliedstaaten den in Ziffer 2 dieser 
Anlage angegebenen Ilundert- 
sätzen proportional sind. Die Bei- 
träge dieser neuen Mitglieder die- 
nen entweder, wie im nachstehen- 
den Absatz (d) vorgesehen, zur 
späteren Rückerstattung eines 
Teils der zuvor von den anderen 
Mitgliedstaaten entrichteten vor- 
läufigen Beiträge oder zur Deckung 
der vom Rat während dieses Zeit- 
raums genehmigten zusätzlichen 
Bereitstellungen von Haushalts- 
mitteln. 


(d) Der endgültige Betrag der für den 
am 31. Dezember 1954 endenden 
Zeitraum von allen Staaten, die 
an dem genannten Tage Mitglie- 
der der Organisation sind, geschul- 
deten Beiträge wird rückwirkend 
auf Grund des Gesamthaushalts 
für den betreffenden Zeitraum in 
der Weise festgesetzt, daß er dem 
Betrage entspricht, der erhoben 
worden wäre, wenn alle diese 
Staaten Vertragsparteien des Ab- 
kommens im Augenblick seines In- 
krafttretens gewesen wären. Jeder 
von einem Mitgliedstaat über den 
rückwirkend festgesetzten Beitrag 
hinaus entrichtete Beitrag wird 
diesem Mitgliedstaat gutgebracht. 
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(e) Si tous les Etats mentionnes dans 
le bareme figurant au paragraphe 
(2) de la presente Annexe sont de- 
venus membres de l’Organisation 
avant le 31 decembre 1954, les 
taux de leurs contributions pour 
le budget d’ensemble de ladite 
Periode seront ceux qui sont indi- 
ques dans ce bareme. 

(2) Bareme de base pour le ealcul 
des contributions pendant la periode 
se terminant le 31 decembre 1956. 

Pourcentages 


Belgique 4,88 

Dänemark 2,48 

France 23,84 

Republique föderale 

d'Allemagne . . 17,70 

Grece 0,97 

Italie 10,20 

Pays-Bas 3,68 

Norvege 1.79 

Suede 4,98 

Suisse 3,71 

Royaume-Uni de Grande-Bre- 
tagne et d’Irlande du Nord . . 23,84 

Yougoslavie 1,93 


Total 100,00 


(e) If all the States specified in the 
scale set out in paragraph (2) of 
this Annex have become members 
of the Organization before the 3 1 st 
of December, 1954, their percent- 
age contributions to the total 
budget for that pcriod shall be 
those set out in that scale. 

(2) Scale to scrve as a basis for the 
asscssment of contributions during the 
period ending on the 3 1 st of December, 
1956. 

Percentage 


Bclgium 4.88 

Denmark 2.48 

France 23.84 

German Federal Republic. . 17.70 

Greece 0.97 

Italy 10.20 

Netherlands 3.68 

Norway 1.79 

Sweden 4.98 

Switzcrland 3.71 

United Kingdom of Great 
Britain and Northern 

Ireland 23.84 

Yugoslavia 1.93 


Total 100.00 


(e) Sind alle in der in Ziffer 2 dieser 
Anlage enthaltenen Skala aufge- 
führten Staaten vor dem 31. De- 
zember 1954 Mitglied der Organi- 
sation geworden, so sind ihre pro- 
zentualen Beiträge zum Gesamt- 
haushalt für den genannten Zeit- 
raum die in dieser Skala angege- 
benen Sätze. 

(2) Beitragsberechnungsskala für den 
Zeitraum bis zum 31. Dezember 1956. 


Belgien 4.83 

Dänemark 2,48 

Frankreich 23 84 

Bundesrepublik 

Deutschland 17,70 

Griechenland 0 97 

Italien 1020 

Niederlande 3.63 

Norwegen 1 79 

Schweden 4 98 

Schweiz 3,71 

Vereinigtes Königreich 
von Großbritannien und 

Nordirland 23,84 

Jugoslawien ... . 1,93 


Zusammen 100,00 


Bundesdiuckcrei, Bonn 5038 4.54 



